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Die Initiatoren und die Stadtverwaltung Pößneck freuen sich 
über kleine und große Helfer, die sich an der Aktion beteiligen. 
Interessenten können sich gern im Fachbereich Kultur der Stadt 
Pößneck bei Michael Ritze, Tel. 03647 500304 oder E-Mail kultur@
poessneck.de melden. Hier erhalten Sie auch weitere Informationen.
Am Freitag, dem 22. März - wie immer rechtzeitig vor dem 
Ostermarkt - wird der Pößnecker Marktbrunnen „gekrönt“.

FB Kultur

Segen überbringen und anderen Kindern 
helfen

Sternsinger haben Bürgermeister 
Michael Modde im Rathaus 
besucht - und den traditionellen 
Segen „Christus mansionem 
benedicat“ überbracht. Die 
„Aktion Dreikönigssingen“ in 
Deutschland ist weltweit die 
größte organisierte Spenden-
Hilfsaktion von Kindern für Kinder. 
Rund um den Dreikönigstag am 
6. Januar ziehen Sternsinger von 
Haus zu Haus, schreiben den 
Segen an die Türen und sammeln 
Spenden für notleidende Kinder 
überall auf der Welt, denen es 

schlechter geht und die Unterstützung brauchen. In diesem Jahr 
heißt das Motto „Gemeinsam für unsere Erde - in Amazonien und 
weltweit“. Das Ziel ist mehr Aufmerksamkeit für den respektvollen 
Umgang von Mensch und Natur zu vermitteln. Projekte 
sollen Kindern in Südamerika Wissen über eine nachhaltige 
Landwirtschaft und gesunde Ernährung näherbringen.

Vorab-Information: Mikrozensus -  
amtliche Befragung von Haushalten
Im Jahr 2024 wird der Mikrozensus im gesamten Bundesgebiet 
als „kleine Volkszählung“ durchgeführt. Es werden Daten 
über die Bevölkerungsstruktur und die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Bevölkerung erhoben. Die in die Befragung 
einbezogenen Haushalte wurden mittels eines mathematischen 
Stichprobenverfahrens so ausgewählt, dass sie die Gesamtheit 
der bundesdeutschen Haushalte repräsentieren.

Auch in Pößneck werden Haushalte im Rahmen des Mikrozensus 
befragt. Den betreffenden Haushalten wird die bevorstehende 
Befragung schriftlich angekündigt. Es besteht Auskunftspflicht. 
Alle Angaben unterliegen dem Datenschutz gemäß Thüringer 
Datenschutzgesetz.

Erscheinungstermin der nächsten 
Ausgabe des Stadtanzeigers

Freitag, 08.03.2024

Redaktionsschluss
Dienstag, 27.02.2024, 16:00 Uhr

Alle Inhalte bitte digital liefern (keine PDF).
Texte bitte möglichst kurz fassen mit maximal 1 Foto.

E-Mail-Adresse der Redaktion:
stadtanzeiger@poessneck.de

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Abdruck!

Wir behalten uns Kürzungen und Änderungen vor.

***

In unserem Online-Archiv unter www.poessneck.de 
finden Sie nicht nur das jeweils aktuelle Heft, sondern 

sämtliche Ausgaben seit 2006 sowie die Stadtanzeiger-
Redaktionsschluss-Terminplanung.

Foto: Stadt Pößneck

Nachrichten aus dem Rathaus

Öffentliche Stellenausschreibungen  
der Stadt Pößneck

Die Stadtverwaltung Pößneck besetzt zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt die Stellen:

Sekretär/in der Fachbereichsleitung (m/w/d) sowie

Sachbearbeiter/in Kämmerei und Kasse (m/w/d)

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie auf der 
Homepage der Stadt Pößneck.

www.poessneck.de  
(Stadtleben, Stadt, Stellenausschreibungen)

Michael Modde
Bürgermeister

Rosenmontagsumzug
Rosenmontag, 12. Februar 2024, 13:00 Uhr
Marktplatz

In Pößneck sind die Narren los! Am Rosenmontag ziehen 
die Pößnecker Karnevalsvereine wieder lautstark durch die 
Fußgängerzone. Ihr Ziel: der schiefe Marktplatz. Denn hier laden 
sie alle faschingsbegeisterten Pößneckerinnen und Pößnecker 
zu einer Schunkelrunde ein. Natürlich präsentieren die Vereine 
auch einen Auszug aus ihrem aktuellen Programm.
Wer Freude am Fasching und am Feiern hat, ist herzlich 
willkommen!

Pößnecker Marktbrunnen soll wieder eine 
Osterkrone erhalten

Dringend fleißige Helfer gesucht!

Es ist bereits eine langjährige 
Tradition, dass der Pößnecker 
Marktbrunnen dank fleißiger 
Helfer jedes Jahr mit einer 
Osterkrone geschmückt werden 
kann. Um diese Tradition 
fortzusetzen, benötigen wir 
in diesem Jahr wieder Ihre 
tatkräftige Unterstützung!

Ab 11. März 2024 wird begonnen, die Osterkrone zu binden. 
Dafür suchen wir aktuell noch:

• FLEIßIGE HÄNDE - schneiden und binden sind zeitaufwendig, 
daher suchen wir noch Freiwillige, die das Osterkrone-
Bindeteam jeweils in den Vormittags-/Mittagsstunden 
unterstützen können. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

• BUNTE EIER aus Plastik - jeder Bürger kann mit persönlich 
gestalteten Eiern aus Plastik einen Beitrag zur Erweiterung 
der Pößnecker Osterkrone leisten.

• GRÜNSCHNITT - zum Binden der prächtigen Osterkrone 
wird einiges an Grünschnitt benötigt. Erbeten werden vor allen 
Dingen Thuja und Eibe. Das Schnittgut sollte mindestens eine 
Länge von 15-20 cm haben, damit es sich gut binden lässt. 
Wer passendes Material im Garten hat, kann dieses bis zum 
08. März im städtischen Bauhof abgeben (bitte unbedingt 
vorher telefonisch abstimmen - siehe Kontakt).

Foto: Stadt Pößneck
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Jubiläumsjahr

Präsentation des ältesten Stadtbuches  
im Museum642
Während aus der Zeit vor 1324 nur wenig über die Stadt Pößneck 
und das städtische Leben bekannt ist, änderte sich dies mit der 
Belehnung Pößnecks durch die Schwarzburger Herrscherfamilie. 
Sie übergaben der Stadt und ihren Bürgern eine Rechts- und 
Stadtordnung. Im Vortrag „700 Jahre Ersterwähnung von Pößneck 
als Stadt - Alltag und Städtisches Leben im Jahr 1324“ von Karl 
Ernst, der am 08.02. stattfand, wurde das älteste Stadtbuch 
Pößnecks genauer in den Blick genommen. Im Nachgang zu 
der Veranstaltung kann im Museum642 ab dem 15. Februar nun 
das älteste Stadtbuch aus den Beständen des Stadtarchives 
in Augenschein genommen werden. Es wird dort während der 
regulären Öffnungszeiten bis zum 31. März im Lichthof zu 
sehen sein. Neben einer inhaltlichen Zusammenfassung bietet 
die Präsentation auch einen Blick ins Buch über verschiedene 
Textauszüge.

FB Kultur

Februar: Themenmonat Kunst und 
Architektur
Freuen Sie sich auf folgende Veranstaltungen im Rahmen 
unseres 700-jährigen Stadtjubiläums:

Donnerstag, 15.02., 12:00 Uhr | Museum642 
Erstmalig findet eine 30-minütige „Kunstpause“ im Museum642 
statt. In der Sonderausstellung „Friedrich Wagner - ein Pößnecker 
Künstler der Goethezeit“ wird der Frage nach der Bedeutung 
von Freundschaftsalben nachgegangen und das für Pößneck 
bedeutsame Stammbuch der Caroline Weiß aus der Zeit um 
1820 vorgestellt.
Für die Teilnahme an dieser Veranstaltung gilt ein ermäßigter 
Eintritt (3 Euro). Anmeldung bis drei Tage vor der Veranstaltung 
unter museum@poessneck.de.

Samstag, 17.02., 10:00 Uhr | DenkMahl Rösterei
Röstereiführung
Im Jubiläumsjahr gibt es jeweils im Zwei-Monats-Rhythmus die 
Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen der Kaffeeröstung zu 
werfen. Röstmeister Tony steht Rede und Antwort und erklärt 
alles zur Entstehungsgeschichte und zum Röstverfahren.
Eintritt 3 Euro
Anmeldung im DenkMahl-Café

Sonntag, 18.02., 13:00 Uhr und Freitag, 23.02., 15:00 Uhr | 
Kulturstube (Breite Str. 33) geöffnet
Die Kulturstube erlaubt einen faszinierenden und umfassenden 
Einblick in das Werk des Pößnecker Künstlers Franz Huth. 
Erkunden Sie eine der größten privaten Sammlungen von 
einem der bekanntesten impressionistischen Maler der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts. Mit über 200 Werken leistet die 
Kulturstube Pößneck einen großen Beitrag zur Wahrung des 
künstlerischen Erbes von Prof. Franz Huth. Gefördert durch die 
Leader-Kulturförderung.
Eintritt: 4,00 Euro p. Pers. | Kinder/Jugendliche bis 14 Jahre 
kostenlos

Donnerstag, 22.02., 14:30 Uhr | Museum642 
Pädagogisches Angebot für Kinder
Am 22.02. gibt es im Museum642 von 14:30 bis 16:00 Uhr ein 
pädagogisches Angebot für Kinder von 6 bis 12 Jahren. In der 
Sonderausstellung „Friedrich Wagner - ein Pößnecker Künstler 
der Goethezeit“ begeben wir uns auf Entdeckungsreise und 
lernen den Künstler und sein Werk auf spielerische Weise 
kennen.
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist für Kinder bei 
ermäßigtem Eintritt (1 Euro) möglich. Anmeldung bis drei Tage 
vor der Veranstaltung unter museum@poessneck.de.

Familiennachrichten

Standesamt Pößneck - Statistik 2023

Hochzeiten gesamt: 75
davon 64 im Rathaus

4 in der Villa Altenburg
4 auf dem Rittergut Positz
3 Nachbeurkundungen von im 
Ausland geschlossenen Ehen

Jüngste Braut 20 Jahre
Älteste Braut 71 Jahre
Jüngster Bräutigam 23 Jahre
Ältester Bräutigam 65 Jahre

Sterbefälle gesamt: 281
davon 131 männlich

150 weiblich

Sterbefälle:

02.01.2024 Pößneck Roland Höhm
06.01.2024 Saalfeld/Saale Hans-Peter Fischer
08.01.2024 Gera Susanne Heckel
10.01.2024 Pößneck Christine Edith Kinne,  

geb. Vorwerg
11.01.2024 Saalfeld/Saale Marlies Vogel,  

geb. Rham
12.01.2024 Pößneck Hildegard Franke,  

geb. Oswald
15.01.2024 Pößneck Manfred Thometzek
19.01.2024 Pößneck Helga Schütz,  

geb. Gerull
19.01.2024 Pößneck Christa Mosch,  

geb. Schröter
23.01.2024 Saalfeld/Saale Inge Emmerich,  

geb. Mannes

Aktuelles aus Pößneck

„Zufällig kreativ“
Im Freizeitzentrum Pößneck findet ein offenes Angebot für 
Klein und Groß statt, die Lust auf kreative Entfaltung haben. Die 
Termine sind:

20.02. „Das Geheimnis liegt darunter“ - wir experimentieren 
mit Farben und Materialien, wer kennt Frottage?

27.02. „Mit Farben spielen “ - wir setzen die vier Jahreszeiten 
farblich in Szene.

12.03. „Der Frühling naht“ - wir gestalten tolle Frühlingsdeko 
aus Naturmaterialien.

19.03. „Osterspezial“ - wir flechten Osterkörbchen und 
dekorieren Eier mit besonderen Techniken.

16.04. „Schätze mit Epoxidharz“
23.04. „Elfenhäuschen“
14.05. „Aus Alt mach was cooles Neues“
28.05. „Verwandle den Stoff“ - Batiken / oder Grundkurs 

Nähen.

An allen Terminen beginnen wir 15:30 Uhr. Anmeldungen telefonisch: 
03647 414577 oder per Email: info@fzz-poessneck.de möglich. Wir 
freuen uns auf Euch!

Freizeitzentrum Pößneck e.V. | Familienzentrum
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Neues vermischt, z. B. im Innenhof mit den alten Holzbalken und 
dem modernen Glasdach.“ Der Kater bestätigt: „Richtig, dieses 
Glasdach dient nicht nur als Kontrast, sondern es verbindet auch 
alle drei Häuser miteinander, denn unser Museum befindet sich 
in drei Häusern gleichzeitig - Haus Nummer 2, 4 und 6. Das 
macht es wirklich zu einem einzigartigen Gebäude.“

Pößchen stellt nach einer Weile freudig fest: „Dann sind wir ja 
auch Künstler Neckchen - wir sind Brezel-Künstler! Jede unserer 
Brezeln sieht so einzigartig aus wie ein Kunstwerk.“ Auf dem 
Nachhauseweg entdecken Pößchen und Neckchen noch viel 
mehr Kunst, egal ob an den Häusern, den Brunnen oder anderen 
Figurenskulpturen in der Stadt. Neckchen freut sich: „Ich glaube, 
jetzt erkenne ich Kunst und Architektur gleich viel besser.“

Jetzt bist du dran - hilf Pößchen und Neckchen das 
Kreuzworträtsel zu lösen! Hinweise findest Du auch in 
der Geschichte. Der Buchstabe im blauen Feld ist der  
2. Buchstabe vom Lösungswort!

1. Ein wichtiges Werkzeug des Malers?
2. Wie heißt der berühmte Pößnecker Maler - Franz …?
3. …642
4. Malerei, Architektur und Tanz sind Formen der …
5. Wie wird ein Gegensatz in der Kunst bezeichnet?

LÖSUNGSWORT: G _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ R K

März: Themenmonat Musik
THOMAS STELZER & friends
A Blues & Boogie Trip to New Orleans

Samstag, 02. März 2024, 20:00 Uhr
Bilkesaal

Handgemachte Livemusik zum Mitwippen steht am 02. März auf 
dem Programm. Dann laden Thomas Stelzer & friends zu einem 
musikalischen Ausflug in die Musikmetropole am Mississippi - 
New Orleans - ein.
Mitte Januar ist der beliebte Musiker 60 Jahre alt geworden und 
hat - in Anlehnung daran - jüngst sein neues Album „Säsch“ 

Sonntag, 25.02., 14:00 Uhr | Start: Oberer Friedhof  
Öffentliche Führung: Alte Grabmäler - Spiegel der 
Stadtgeschichte
Friedhöfe sind nicht nur Stätten der Andacht, sie sind auch 
Spiegelbilder der Geschichte. Dies gilt ganz besonders für den 
Oberen Friedhof von Pößneck. Zahlreiche Grabmalsarchitekturen 
mit kunsthistorischen Elementen bieten Anlass, über bedeutende 
Persönlichkeiten und deren Leistungen für die wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Entwicklung der Stadt zu berichten. 
Stadtführerin Dagmar Ritter begibt sich gemeinsam mit Ihnen 
auf eine Reise in die Vergangenheit!
Im Rahmen des 700-jährigen Stadtjubiläums gibt es jeden Monat 
die Möglichkeit, an einer Stadtführung teilzunehmen, ohne eine 
eigene Führung zu buchen.
Eintritt: 3 Euro | Kinder unter 6 Jahren frei (KVV bis kurz vor 
Beginn der Führung in der Tourist-Info).

Donnerstag, 29.02., 15:00 Uhr | Museum642 
Führung durch die Sonderausstellung
Einstündige Führung durch die Sonderausstellung „Friedrich 
Wagner - ein Pößnecker Künstler der Goethezeit“. Die 
Sonderausstellung ist noch bis zum 03. März 2024 zu sehen. Im 
Rahmen der Führung werden interessante Details zum Leben 
und Werk Wagners vorgestellt.
Für die Teilnahme an dieser Veranstaltung gilt ein ermäßigter 
Eintritt (3 Euro). Anmeldung bis drei Tage vor der Veranstaltung 
unter museum@poessneck.de.

***

Sie wollen sich an einem unserer nächsten Themenmonate 
(z. B. Musik/März oder Natur, Nachhaltigkeit, Landwirtschaft/
April) beteiligen? Dann melden Sie sich gern bei uns unter 
gemeinsam700@poessneck.de. Alle Informationen finden Sie 
unter www.poessneck.de.

Auf Spurensuche mit Pößchen und 
Neckchen
Pößchen und Neckchen eilen den schrägen Marktplatz zum 
Museum642 hinauf. In der Zeitung haben sie gelesen, dass 
dieser Monat den Themen Kunst und Architektur gewidmet ist. 
Und natürlich wollen sie das Jubiläumsrätsel weiter lösen.

Im Museum erwartet die Kotschaukinder der Museumskater 
Franz Adelbert Hüthling. Pößchen begrüßt ihn: „Hallo, sind Sie 
der Experte für Kunst und Architektur?“ Franz Adelbert antwortet: 
„Für das und vieles mehr. Ich weiß fast alles über Pößneck und 
liebe es, den Menschen die Geschichten und Schätze unserer 
Stadt zu zeigen. In Pößneck könnt ihr an vielen Ecken Kunst und 
Architektur entdecken.“ Der Kater erklärt weiter: „Architektur ist 
eine Kunstform, genauso wie die Malerei, die Musik, der Tanz 
und noch vieles mehr, bei dem Menschen neue und kreative 
Dinge gestalten können. Ein Architekt ist ein Künstler, der sich 
das Aussehen von Gebäuden oder Räumen ausdenkt und 
dann bauen lässt. So wie vor einigen Jahren unser schönes 
Stadtmuseum auch wieder auf- und umgebaut wurde.“

Neckchen will nun genau 
wissen, wo man hier noch mehr 
Kunst entdecken kann. „Na, 
dann kommt mit. Kennt ihr den 
berühmten Pößnecker Maler 
Franz Huth?“ Pößchen fängt 
an zu lachen: „Der malt wohl 
nur Hüte?“ Der Museumskater 
erklärt, dass Franz Huth 
zu Lebzeiten sehr schöne 
Landschaften und Innenräume 
gemalt hat. Gemeinsam schauen 
sie sich einige Bilder an. Franz 

Adelbert erzählt, dass der Maler gerne mit Pinsel und Farbe, 
lieber aber noch mit Pastellkreide gearbeitet hat. „Ein Architekt 
hingegen gestaltet seine Kunst mit Materialien wie zum Beispiel 
Holz, Stein, Metall oder Glas. Viele Künstler und Architekten 
arbeiten mit Gegensätzen, das nennt man dann Kontrast. Das 
können zum Beispiel auch verschiedene Materialien sein. Schaut 
euch doch mal im Museum um. Seht ihr hier einen Kontrast in 
der Architektur?“ Neckchen hat gut aufgepasst: „Oft ist Altes und 

Museumskater Franz 
Adelbert (Foto: Stadt 
Pößneck)
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Frühlingssingen

mit Chören aus Pößneck und Umgebung

Sonntag, 17. März 2024, 15 Uhr
Schützenhaus Pößneck

Kurz vor dem offiziellen Frühlingsanfang lädt die Stadt Pößneck 
herzlich zum traditionellen Frühlingssingen am Sonntag, dem 
17. März, ab 15 Uhr in das Schützenhaus Pößneck ein. Lassen 
Sie uns gemeinsam mit den Chören der Region die Reise in die 
aufblühende Jahreszeit beginnen und den Frühling musikalisch 
anstimmen.

Frühlingssingen 2023 (Foto: Stadt Pößneck).�  

Für Getränke und einen kleinen Imbiss ist gesorgt. Einlass zu der 
Veranstaltung ist 14 Uhr.
Karten erhalten Sie bereits für 8 Euro im Vorverkauf in der Tourist-
Information Pößneck, Klosterplatz 2-4-6, Tel. 03647 412295. An 
der Tageskasse gibt es die Eintrittskarten dann für 10 Euro.

FB Kultur

Rathauskonzert
Kammerkonzert mit Torben Jans (Violine) und Deren Wang 
(Klavier)

Mittwoch, 20. März 2024, 19:30 Uhr
Rathaussaal

Am Mittwoch, dem 20. März, findet im historischen Pößnecker 
Rathaussaal das erste diesjährige Kammerkonzert mit Torben 
Jans (Violine) und dem japanischen Pianisten Deren Wang 
statt. Zu hören gibt es auserlesene Meisterwerke von Robert 
Schumann, Franz Schubert und Ludwig van Beethoven.

�

Fotos: Konzertagentur Thüringen

So erklingen von Schumann die Drei Romanzen op. 94 und von 
Beethoven die Sonate c-Moll op. 30,2 für Violine und Klavier, 
dazwischen als Klaviersolo von Franz Schubert die berühmte 
Wanderer-Fantasie op.15. Beide Solisten sind Preisträger 
zahlreicher internationaler Wettbewerbe.
Eintrittskarten für dieses Konzert gibt es bereits in der Tourist-
Information (Tel. 03647 412295) - eine Reservierung wird 
empfohlen.

FB Kultur

herausgebracht. Im Juni feiert er groß mit einem Jubiläumskonzert 
in der Jungen Garde in Dresden. Zuvor kommt Stelzer jedoch 
nach Pößneck!

Das Zusammenspiel mit 
verschiedenen bekannten 
Musikern und die unkonventionelle 
Spielweise sorgen stets für 
angenehme Frische bei den 
Stelzer-Konzerten. Die Band ist 
geprägt von der Spielweise und 
der unverwechselbaren Art, mit 
der Thomas Stelzer Gesang 
und Gefühl verbindet. Seine 
rauchige Bluesröhre verleiht 
auch gecoverten Songs eine 
eigene Note. Viele Titel sind von 
ihm geschrieben und orientieren 
sich an verschiedenen Vorbildern 

- von Professor Longhair, Fats Domino, Dr. John, Ray Charles, 
Vince Weber, bis zur Dirty Dozen Brassband, Joe Cocker oder 
Buddy Guy. Und Stelzers Musiker verstehen es hervorragend, 
ihn unaufdringlich, aber wirkungsvoll zu unterstützen.

Karten für 17,50 Euro gibt es im Vorverkauf in der Tourist-
Information Pößneck. An der Abendkasse sind Karten - soweit 
verfügbar - für 20 Euro erhältlich.

FB Kultur

„Über Sieben Brücken“
Konzert und Lesung mit Wolke X

Mittwoch, 06. März 2024, 19:00 Uhr
Stadtbibliothek Bilke

Foto: WolkeXPrint

„Über Sieben Brücken“ ist eine Hommage an die Kraft positiver 
Gedankenspiele, mit einem emotionalen Mix aus leidenschaftlich 
interpretierten Rockballaden und der szenischen Lesung von 
Visionen berühmter Künstler aus Musik und Literatur. Wolfgang 
Brückner und Kerstin Wenzel-Brückner von Wolke X nehmen uns 
mit auf eine Gedankenreise über die Brücken des Lebens. Sie 
lassen uns nachdenken und -fühlen über die Zeit der Jugend, 
über Hoffnungen und Träume, Enttäuschungen, Abschied und 
Neubeginn, Liebe und Frieden.
Karten für 12 Euro gibt es in der Stadtbibliothek Bilke (Tel. 03647 
500320), in den Tourist-Informationen Pößneck und Neustadt 
an der Orla sowie in der Buchhandlung am Markt in Pößneck. 
Einlass ist ab 18:30 Uhr. Das Team der Stadtbibliothek Bilke freut 
sich auf Sie.

FB Kultur

Freut sich wieder auf 
Pößneck: Thomas Stelzer 
(Foto: Igor Semechin).
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22. März 2024 | 20:00 Uhr
Irish Folk Abend mit Dead Man’s Hand

Diese fünf Musiker aus Leipzig 
haben sich auf die Suche nach 
den Wurzeln des Irish Folk 
begeben und sie aus der kargen 
Erde Irlands in unsere Gefilde 
gezerrt. Ausgegraben haben sie 
dabei Lieder über Suff, Weib und 
Revolution, die sie darbieten wie 
die Wasser, die an Irlands Küsten 
branden - kraftvoll, sanft bis rau 
und immer mit der nötigen Portion 

Lebensfreude, die dieser Musik innewohnt. Das Motto der Band 
„Guaranteeing Irish Hangovers“ ist dabei kein Lippenbekenntnis, 
sondern heilige Mission. Mit ihrem Mix aus klassischer Geige, 
Akkordeon, Flöten und E-Gitarren/Bass & Drums bringen sie mit 
ihrer uhreigenen Note aus Traditionals und eigenen Songs jeden 
Saal zum Kochen bis jeder knöcheltief in Schweiß und Guinness 
steht. Überzeugt euch selbst, bereut hat es keiner!

17. April 2024, 20:00 Uhr
Giora Feidman - Revolution of Love (Giora Feidman Duo)
Der gefeierte Klarinettenvirtuose Giora Feidman enthüllt mit 
großer Freude sein neuestes musika-lisches Projekt: „Revolution 
of Love“ und verspricht ein unvergessliches musikalisches 
Erlebnis. Nach dem überwältigenden Erfolg seiner „Friendship“-
Tournee ist Giora Feidman fest entschlossen, das Weltbild mit 
einer bahnbrechenden Botschaft neu zu schreiben und Liebe 
unter den Menschen zu verbreiten. „Revolution of Love“ ist 
mehr als nur ein musikalisches Projekt - es soll Mut machen, 
die Welt durch Liebe zu revolutionieren und somit eine positive 
Veränderung in der Gesellschaft herbeizuführen.

27. April 2024 | 20:00 Uhr
Tanzabend „Let’s Dance!” mit der Discothek Landgraf und 
Musik der 70er, 80er & 90er!
„Lambada“; „Dancing Queen“; „Rivers of Babylon“
Na? Ohrwurm gefällig? Wippt das Bein schon mit? Dann ist unser 
Tanzabend genau das Richtige! Tanzen zu der guten Musik der 
70er, 80er und 90er Jahre mit der Discothek Landgraf. Tickets 
gibt es im Stadtbad Pößneck für 11,00 € (Abendkasse: 13,00 €).
Einlass: 19:00 Uhr | Beginn: 20:00 Uhr | Ende: 24:00 Uhr

Neu im Vorverkauf

12. Januar 2025, 16:00 Uhr  
Ein Mann - Ein Klavier - Neujahrskonzert mit Lothar Färber

31. Januar 2025, 20:00 Uhr  
Der G-Punkt ist kein Einschaltknopf! - Rosina Nudelmann 
klärt auf

„Herzmomente“ Hochzeits- und Eventmesse!
Tauchen Sie ein in die Welt der Liebe und Feierlichkeiten auf 
der „Herzmomente“ Hochzeits- und Eventmesse! Entdecken Sie 
am 17. März von 13 bis 17 Uhr im industriellen Ambiente der 
Shedhalle Pößneck inspirierende Ideen für Ihre Traumhochzeit 
oder unvergesslichen Events. Von romantischen Dekorationen 
bis zu exquisiten Dienstleistern - erleben Sie Herzmomente, die 
Ihr Herz höherschlagen lassen. Seien Sie dabei und lassen Sie 
sich von der Magie dieses besonderen Tages verzaubern!

Ivonne Heinrich,  
Claudia Thiele,  
Katja Milev
Pößnecker 
Gewerbetreibende

Foto: Management

Veranstaltungstipps

Schützenhaus
25. Februar 2024 | 16:00 Uhr
Konzert der Gefühle mit Ronny Weiland

Ronny Weiland, die Stimme 
der Extraklasse, lädt ein zu 
musikalischen Erinnerungen 
an Ivan Rebroff. Er ist eine der 
großen Ausnahmestimmen 
unserer Zeit. Beginnt er zu 
singen, dann erzeugt er schon 
ab den ersten Tönen Gänsehaut 
beim Zuhörer.
Ein mächtiger Bass der gern 
immer wieder mit Ivan Rebroff 
verglichen wird! In seinem 
Programm lässt er mit dem 

„Wolgalied“ oder „Ich bete an die Macht der Liebe“ keine Wünsche 
offen! Sein Unterhaltungsprogramm erstreckt sich vom Schlager, 
über Klassik, Musical, Volksmusik, bis hin zu modernen Klängen 
und immer wieder überrascht er seine Gäste mit neuen Facetten! 
Zu seinem umfangreichen Repertoire gehören das „Ave Maria“, 
„Wolgaschlepper“, aber auch „Katjuscha“ und „Anatevka“. In 
zahlreichen TV-Sendungen, oder mit Stars auf Tourneen war 
er zu Gast bei „Immer wieder sonntags“, „Musikantenstadl“, 
„Herbstfest der Volksmusik, „Musik für Sie“, „Die Krone der 
Volksmusik“ u. v. m.

07. März 2024 | 15:00 Uhr
Tanztee im Schützenhaus Pößneck
Verbringen Sie einen geselligen Nachmittag bei einem leckeren 
Getränk und Tanzmusik im Schützenhaus. Alle Tanzbegeisterten 
können im stilvollen Ambiente des Schützenhauses das 
Tanzbein schwingen. Wir bitten um telefonische Voranmeldung 
unter 4459800. Karten gibt es für 6,00 € an der Tageskasse im 
Schützenhaus. Der Einlass erfolgt ab 14:00 Uhr.

15. März 2024 | 19:30 Uhr
The Firebirds Burlesque Show
An Evening with Cool Guys & Hot Girls
Willkommen auf einer Zeitreise 
der exquisiten Art! Die Firebirds 
Burlesque Show geht 2024 
wieder auf Tour! In der nunmehr 
achten Staffel verbinden erneut 
ausgesuchte Künstlerinnen 
aus verschiedenen Ländern 
Sinnlichkeit mit Anspruch und 
artistischen Höchstleistungen.
Deutschlands erfolgreichste 
Burlesque-Revue „The Firebirds 
Burlesque Show“ präsentiert den 
exklusiven Burlesquestar „Baby 
Daisy“ aus Großbritannien und 
die amerikanische Stil-Ikone 
„Jolie Goodnight“ aus den USA. 
Diese beiden Damen verzaubern 
nicht nur mit ihrer Performance, 
sondern wickeln das Publikum auch gesanglich um den Finger. 
Wir freuen uns auf die heiße und energiegeladene Show von 
„Kalinka Kalaschnikow“ aus Österreich. Die sexy tanzende 
„Michelle Marvelous“ aus der Slowakei verzaubert ihr Publikum 
nicht nur durch ihre verführerischen Talente, sondern auch 
mit artistischen Höchstleistungen. Diese wahrhaft reizenden, 
sündigen Damen treffen auf Deutschlands heißeste Rock’n’Roll-
Formation „The Firebirds“. Zusammen mit ihren international 
erfahrenen und charismatischen Damen bieten sie musikalisch 
zeitlos gutes Entertainment aus Klassikern der 50s & 60s, 
charmanten A-Cappella-Einlagen und jazzigen Momenten. „The 
Firebirds Burlesque Show“ führt auch im Jahr 2024 fort, was in der 
Vergangenheit nicht nur mit großer Begeisterung aufgenommen 
wurde, sondern das Event in über 200 Aufführungen zum größten 
und erfolgreichsten seiner Art in Deutschland gemacht hat!

Foto: Management

Foto: Management
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einen der berühmtesten Bildhauer Deutschlands - Ernst Barlach. 
Studienreisen führten ihn bis nach Paris und Italien. In seiner 
Schaffenszeit von mehr als 50 Jahren - Diez starb am 6. Oktober 
1922 in Dresden - entstanden rund 320 Werke, darunter eine 
Reihe berühmter, noch heute erhaltener Skulpturen. 1879 trat er 
beispielsweise mit seinem Erstlingswerk, dem Gänsedieb (später 
als Gänsediebbrunnen in Pößneck und Dresden aufgestellt), 
an die Öffentlichkeit und bekam dafür auf der Internationalen 
Kunstausstellung in München sogleich die Goldmedaille verliehen. 
Neben Monumentalwerken wie der Zwillingsbrunnenanlage 
„Stille Wasser“ & „Stürmische Wogen“ am Albertplatz schuf Diez 
klein- sowie großformatige eigenständige Plastiken, aber auch 
Entwurfstücke als Studien für repräsentative Bauten, so unter 
anderem für das Reichstagsgebäude in Berlin, die Semperoper 
und das Albertinum in Dresden und für öffentliche Plätze und 
Anlagen.

Relief, Studie für die Dresdner Semperoper, Gips getönt,  
43 x 93,5 x 7,5 cm, um 1876

In der Sammlung des Museum642 befindet sich ein von Diez 
entworfenes großformatiges Relief, das einst für die Semperoper 
in Dresden geplant war, aber den Recherchen nach vor Ort 
offenbar nicht in die Gestaltung einbezogen wurde. Die Wahl 
des Motivs ist den schönen Künsten gewidmet: Fünf Frauen 
in antiken Gewändern sind zu einem Reigen im Tanz vereint, 
wobei die unterschiedlichen Laufrichtungen und fliegenden 
Gewänder sowie die diese beiden Paare in ihrer Körperhaltung 
verbindende Mittelfigur eine besondere Dynamik erzeugen. 
Bei dem Pößnecker Exemplar handelt es sich um eine recht 
genaue Kopie eines Reliefs, das sich unter dem Namen 
„borghesische Tänzerinnen“ heute im Pariser Louvre befindet 
und als Sarkophagrelief in die späthadrianische Zeit um 130/140 
n. Chr. datiert werden kann. Solche antiken Reliefs wurden 
von Künstlern des frühen 20. Jh. häufig kopiert. Durch ein 
Verdoppeln der Gruppe beziehungsweise das Weglassen einer 
Figur der Figurengruppen wurde dabei bisweilen auch versucht, 
die Zahl der neun Musen zu erreichen. Neben Musen konnten 
derlei Figurenkonstellationen in der Antike wechselweise auch 
Tänzerinnen, Mänaden als Anhängerinnen des Dionysos oder 
mythische Gestalten verkörpern. Ob das Relief im Pößnecker 
Stadtmuseum ein Teilstück ist oder bewusst verkürzt dargestellt 
wurde, ist nicht verbürgt.

FB Kultur

Öffentliche Museumsführung
Wer Lust hat, in die spannende Geschichte unserer Stadt 
einzutauchen, den laden wir herzlich ins Museum642 ein. 
Die nächste öffentliche Museumsführung findet am 25. 
Februar, 14:30 Uhr statt. Unsere Museumspädagogen 
begrüßen Sie herzlich zu einer 60-minütigen Hausführung.

Eintritt: Erwachsene 5 Euro | Schüler/Studierende 3 Euro | 
zzgl. 2 Euro Führungsgebühr pro Teilnehmer (Kinder unter 
6 Jahren frei)

Klosterplatz 2-4-6 | Tel.: 03647 412295
E-Mail: museum@poessneck.de | touristinfo@poessneck.de
Internet: www.museum642.de | www.poessneck.de
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Fr, Sa: 11:00 - 16:00 Uhr
Do: 11:00 - 18:00 Uhr
So: 13:00 - 17:00 Uhr
Mi und an Feiertagen: geschlossen

Unsere Leistungen:
•	 Touristische Beratung zu Pößneck und der Region
•	 Stadt-, Museums- und Schaudruckerei-Führungen
•	 Kulturvermittelnde Angebote für Kinder und Jugendliche
•	 Gastgeberverzeichnis Pößneck und Umgebung
•	 Publikationen und Souvenirs
•	 Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in Pößneck,  

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg sowie über 
den Ticket Shop Thüringen

•	 Thüringer Wald Card
•	 Fischerei-Erlaubnisscheine und vieles mehr…

Frauenschicksale im Wandel der Zeiten
Am 8. und am 9. März jeweils 14 Uhr, haben Besucher im 
Museum642 die Gelegenheit, an einer Sonderführung anlässlich 
des Internationalen Frauentages teilzunehmen. Diese fand 
erstmalig im Jahre 2018 und seitdem bisher nicht wieder statt. 
Im Fokus stehen ganz unterschiedliche Frauenschicksale im 
Wandel der Zeiten, die eines vereint: Alle diese Frauen haben 
einmal in Pößneck gelebt und mussten ein sehr hartes und 
mitunter grausames Leben hier führen. Berichtet wird über 
Frauen aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Schichten sowie 
Jahrhunderten. Wie es ihnen gelungen ist, den Alltag zu meistern, 
Verfolgung abzuwehren oder einfach nur so durchs Leben zu 
kommen, können Sie in einer der beiden Führungen erfahren. Eine 
junge Französischlehrerin kämpfte Mitte des 19. Jahrhunderts 
um ihre große Liebe, die Frau eines Lohgerbers musste sich 
zur Zeit des 30-jährigen Krieges gegen Verleumdungen ihrer 
Magd wehren und trotz allem einen Hexenprozess mit Folter 
über sich ergehen lassen. Von ihren Männern verlassene Frauen 
versuchten sich allein durchs Leben zu schlagen - die eine als 
Landstreicherin und die andere als Hure. Besucher erfahren, 
wie der Alltag von Hausangestellten aussah, aber auch, welche 
Herausforderungen eine Unternehmersgattin einst meistern 
musste. Die Sonderführung verbindet Elemente der klassischen 
Führung mit thematisch relevanten Medienstationen des 
Museums. Seien Sie herzlich willkommen!

Termine: Freitag, 08.03. - 14 Uhr &
Samstag, 09.03. - 14 Uhr

Dauer: 60-90 min
Eintritt: Erwachsene 5 Euro | Schüler/Studierende 3 Euro - 

zzgl. 2 Euro Führungsgebühr pro Teilnehmer

Objekt des Monats - Thema Kunst und 
Architektur
Die Architektur wird nicht umsonst auch als Baukunst bezeichnet. 
Das Zusammenspiel von Kunst und Architektur entsteht durch 
die angewendeten Gestaltungsmittel und Formen, insbesondere 
von Bauschmuck sowie einer akzentuiert eingesetzten Farbigkeit 
der jeweiligen Materialien, die Verwendung fanden. Der am  
20. April 1844 als Sohn des Bürgermeisters Emil Diez in Pößneck 
geborene Bildhauer Robert Diez machte sich im Hinblick auf die 
Verschränkung von Kunst und Architektur besonders verdient. 
Nach dem Besuch des Gymnasiums in Meinigen begann 
Diez 1863 seine künstlerische Ausbildung an der Dresdner 
Kunstakademie und unterrichtete dort später als Professor 
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Das Programm der Winterlesenacht hält einige spannende 
Aktivitäten bereit. Beim Buchcasting besteht die Möglichkeit, 
Bücher aus verschiedenen Genres kennenzulernen und aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln zu bewerten. Wer wird wohl der 
Sieger sein? Eine besondere Überraschung erwartet Sie bei der 
Blindverkostung von Büchern. Lassen Sie sich vom Inhalt eines 
Buches verzaubern, ohne den Titel oder Autor zu kennen. Wer 
weiß, vielleicht entdecken Sie dabei Ihren neuen Lieblingsroman? 
Der Austausch unter Gleichgesinnten ist ein wichtiger Bestandteil 
der Winterlesenacht. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich über Ihre 
Leseerfahrungen auszutauschen, neue Buchtipps zu erhalten 
und interessante Gespräche zu führen. Denn gemeinsam 
macht das Lesen noch mehr Spaß! Natürlich dürfen bei einer 
gemütlichen Lesenacht auch Knabbereien und Getränke nicht 
fehlen. Wir bitten um Anmeldung unter 03647 500320 oder 
bibliothek@poessneck.de.

FB Kultur

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Pößneck
Kirchplatz 13
Pfarrer J. Reichmann,
Tel.: 03647 504415
Stadtkirchenamt D. Müller,
Tel.: 03647 412280, Fax: 03647 504414

Gottesdienste
11.02. 10:00 Uhr GZ
18.02. 10:00 Uhr GZ
25.02. 10:00 Uhr GZ
09.03. 14:00 Uhr Schlettwein
10.03. 10:00 Uhr GZ
17.03. 10:00 Uhr GZ (Familien-GD; Taufe;  

anschl. Kirchenkaffee)

Regionales Konfirmandenprojekt
Kl.7: Fr., 08.03.; 17:00 Uhr im Gemeindesaal Ranis
Kl. 8: Sa., 09.03.; 10:00 Uhr im Gemeindesaal Ranis

Gemeindekreise
Bibelabend: Mi., 14./28.02.; 19:30 Uhr im GZ
Seniorennachmittag: Mi., 14.02. um 14:30 im GZ

Kirchenmusik
Kantorei: Probe nach Absprache
Gitarrengruppe: Do., 18:30 Uhr im GZ (außer Ferien)

Kirchgemeindeverband Krölpa-Öpitz
Ev. Pfarramt Krölpa; Martin-Luther-Str. 6, 07387 Krölpa
Pastorin Ute Thalmann, Tel.: 03647 413707

Gottesdienste:
11.02. 10:00 Uhr Öpitz (Zentral-GD)
18.02. 10:00 Uhr Krölpa (Pfarrhaus Gemeinderaum)
10.03. 09:00 Uhr Trannroda

10:00 Uhr Herschdorf
17.03. 10:00 Uhr Hütten (Zentral-GD)

Kirchenchor:
Mi., 16:00 Uhr Pfarrhaus Krölpa

Konfirmandenprojekt:
siehe oben (Kirchgemeinde PN)

Katholische Pfarrgemeinde St. Marien
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien; Ernst-Thälmann-Straße 6;
07806 Neustadt an der Orla| Tel.: 036481 23152
kath-kirche-neustadt-orla@gmx.de
Kirchort Pößneck: Pfarrkirche St. Josef, Str. d. Friedens 43;
Tel.: 03647 412238;

Sportnachrichten

Badespaß in Pößneck

Stadtbad
Bernhard-Siegel-Platz 1
Tel. 03647 505510

Öffnungszeiten Schwimmbad:
Montag: 14:30 bis 21:00 Uhr
Dienstag: 14:30 bis 21:00 Uhr
Mittwoch: 06:00 bis 21:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 bis 21:00 Uhr
Freitag: 06:00 bis 21:00 Uhr
Samstag - Sonntag: 10:00 bis 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Sauna:
Montag: 14:30 bis 21:00 Uhr FRAUENSAUNA
Dienstag: 14:30 bis 21:00 Uhr
Mittwoch: 10:00 bis 21:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 bis 21:00 Uhr
Freitag: 10:00 bis 21:00 Uhr
Samstag - Sonntag: 10:00 bis 18:00 Uhr

Geänderte Öffnungszeiten:

Das Stadtbad öffnet in den Winterferien am 12.02. (Montag) 
und 13.02. (Dienstag) bereits 10:00 Uhr, die Sauna öffnet an 
diesen Tagen regulär 14:30 Uhr.

Aktuelle Informationen unter www.poessnecker-baeder.de

Klosterplatz 1 | Tel.: 03647 500320
E-Mail: bibliothek@poessneck.de
Internet: www.bilke-poessneck.de

Öffnungszeiten:

Montag: 11:00 - 17:00 Uhr
Dienstag: 11:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 11:00 - 18:00 Uhr
Freitag: 11:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr
Sonntag und an Feiertagen: geschlossen

Außerhalb der Öffnungszeiten ist eine Medienrückgabe 
rund um die Uhr am neuen Medien-Rückgabekasten 
vor der Stadtbibliothek möglich. Darüber hinaus 
ist das Onleihe-Angebot der Bibliothek über  
www.thuebibnet.de verfügbar.

Winterlesenacht in der Bilke
Freitag, 16. Februar 2024, 19:00 - 22:00 Uhr
Eintritt frei, Anmeldung notwendig

Wir freuen uns, Sie zur dies-
jährigen Winterlesenacht in der 
Stadtbibliothek Bilke einzuladen! 
Tauchen Sie mit uns ein in eine 
gemütliche Atmosphäre voller 
Bücher, Austausch und Genuss. 
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im Senioren- und Behindertenbeirat der Stadt Pößneck, und der 
AWO-Quartiersmanager Stephan Tetzel rufen alle zum Lego-
Steine spenden auf! Denn die einfach zu bauenden Rampen 
mit großer Wirkung sollen zum typischen Stadtbild werden. 
Rollstuhlfahrer, Menschen mit Rollatoren und natürlich Eltern mit 
Kinderwägen sollen Stufen endlich leichter überwinden können 
und damit noch besser am Alltag teilnehmen können.

Test der Lego-Rampen (Foto: Ingo Böhme).

Der stadtbekannte Fotografenmeister Helmut Peterlein geht mit 
bestem Beispiel voran und präsentiert die farbenfrohen Helferlein 
an seinem Laden. Die tollen Hingucker sind schnell hin- und 
auch wieder wegzuräumen. Wer den mobil eingeschränkten 
Menschen in Pößneck das Leben erleichtern will, der kann 
ab sofort Legobausteine im AWO-Teilhabezentrum in der 
Brauhausgasse 3a montags bis donnerstags zwischen 9 und  
11 Uhr abgeben. Größere Mengen werden nach Absprache gern 
abgeholt. Kontaktieren kann man Herrn Stephan Tetzel unter 
0174 2058064 oder quartiersmanagement@awo-sok.de.
Weitere Ladeninhaber, die Interesse an solch einer Rampe 
haben, sollten sich bitte zeitnah bei Ingo Böhme unter  
0177 3844105 melden.

Ingo Böhme

Seniorenfasching vom Carnevalsclub 
Schlettwein

Am Sonntag, dem 18. Februar, findet ab  
14 Uhr der diesjährige Seniorenfasching des 
Carnevalsclub Schlettwein im Bergschlösschen 
statt. Das komplette Programm der 42. Session 
live, in gemütlicher Runde, bei Kaffee und 
Kuchen erleben. Bei Interesse bitte unter Tel. 0177 3844105 
melden.
Alle weiteren Faschingsveranstaltungen bitte der Stadtanzeiger-
Ausgabe 01/2024 entnehmen.

Goethe als Landespolitiker und Kritiker  
der Moderne

Vortrag von Prof. Dr. Georg Schmidt

Goethe kam nach Weimar, um zu 
„Regieren“. Er wollte das kleine 
Herzogtum Sachsen-Weimar-
Eisenach zum aufgeklärten 
Musterstaat machen. Das 
misslang. Für eine erfolgreiche 
Reformpolitik fehlte es an Geld und 
am guten Willen, eingefahrene 
Verhaltensweisen zu ändern. 
Goethe erfand sich deswegen in 
seiner italienischen Auszeit neu 
und schuf im Zusammenspiel mit 
Herzog Carl August das Ereignis 
Weimar-Jena. Die Doppelstadt 
wurde zu einem weltweit 
ausstrahlenden Kulturzentrum, 

Öffnungszeiten Pfarrhaus Pößneck:
Do. 13:00-17:00 Uhr
Fr. 10:00-14:00 Uhr

Gem.-Referentin M. Wagner,
Tel.: 0176 81796722; mail: monika.wagner@bistum-erfurt.de

Gottesdienste:
So. 11.02. 10:00 Uhr
Mi. 14.02. 18:00 Uhr
So. 18.02. 10:00 Uhr
So. 25.02. 10:00 Uhr
Fr. 01.03. 19:30 Uhr Evang. GZ
So. 03.03. 10:00 Uhr
Mi. 06.03. 14:30 Uhr anschl. Seniorenkaffee
So. 10.03. 10:00 Uhr

Seniorenkreis:
Mi., 06.03., 14:30 Uhr (Seniorenkaffee Pfarrhaus)

Religionsunterricht Klasse 1 - 4:
Mo., 19.02.+04.03., 14:00 Uhr GS „Am Rosenhügel“ Pößneck

Religionsunterricht Klasse 5 - 10:
Unterrichtstage stehen krankheitsbedingt bei Abgabe der 
Termine noch nicht fest.

Firmvorbereitung:
Sa., 10.02.+09.03., 10:00-13:00 Uhr Pfarrhaus Pößneck

Kirchenchorproben:
Do. 29.02.+07.03., 19:00 Uhr Pfarrhaus Pößneck

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Straße 23
Matthias Hubich, Tel.: 03647 416712

Neuapostolische Kirche GZ Rockendorf
Friedebacher Straße 26a
Gemeindeleiter Ralf Franz, Tel.: 03647 442547

Gottesdienste:
Mi. 07.02. 19:30 Uhr (Bezirksevangelist Treiber)
So. 11.02. 10:00 Uhr
So. 18.02. 10:00 Uhr
Mi. 21.02. 19:30 Uhr
So. 25.02. 10:00 Uhr  

(Stammapostel Schneider/Hildesheim-Video)
So. 03.03. 10:00 Uhr (Entschlafenengottesdienst)
Mi. 06.03. 19:30 Uhr
So. 10.03. 10:00 Uhr

Jehovas Zeugen
Königreichssaal Pößneck, Flurstraße 3; Tel.: 03647 449291 oder 
per Videokonferenz (bitte die Zugangsdaten erfragen)
www.jw.org.

Jeder ist herzlich eingeladen:
Do., 18:30 Uhr | So., 17:00 Uhr

Informationen über unseren Bibelkurs mit persönlichem 
Bibellehrer und die Kursbroschüre „Glücklich - für immer“: jw.org

Alle weiteren Informationen bzw. Änderungen
entnehmen Sie bitte den Schaukästen an den Kirchen

sowie der Tagespresse.

Vereine und Verbände

Legosteine spenden für Mitmenschen
In Neustadt werden die bunten Lego-Rampen schon ausführlich 
von Ladenbesitzern und Gastronomen erprobt. Jetzt ist es endlich 
soweit! Ingo Böhme, Vorsitzender des Rolli-Treffs und Mitglied 
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„Liebe regionale Unternehmen: Zeigen wir der Volksbank, wie 
viele sportliche Mitarbeiter unsere Region hat! Melden Sie 
sich alle für diesen Firmenlauf an, der nicht zuletzt auch den 
Teamgeist fördert!“, gibt sich Bürgermeister Michael Modde 
zum Erfolg der Stadtwette kämpferisch. Auch in diesem Jahr hat 
das Stadtoberhaupt die Schirmherrschaft für den Nachtlauf für 
den guten Zweck übernommen. Alle Informationen zum Lauf im 
Saale-Orla-Kreis und zur Anmeldung finden Interessierte unter 
www.volksbank-laufen.de.

Volksbank Vogtland-Saale-Orla eG

Stadtwerke HEIMVORTEIL - Förderanträge 
bis 31. März
Die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck unterstützen regionale 
Vereine auch in diesem Jahr wieder mit dem Förderprogramm 
„Stadtwerke HEIMVORTEIL“. Mit einer Fördersumme von 
insgesamt 15.000 Euro sollen Projekte aus den Bereichen 
Kultur, Sport, Soziales, Bildung und Umwelt gefördert werden. 
Anträge können bis zum 31. März 2024 gestellt werden. Anträge 
können über die Homepage der Stadtwerke direkt online 
ausgefüllt werden: https://www.stadtwerke-jena.de/engagement/
heimvorteil.html.

Stadtwerke Energie Jena-Pößneck

LEADER-Aktionsgruppe sucht Projektideen 
für Regionalbudget-Förderung

Anträge bis zum 25.02.2024 möglich

Die LEADER-Aktionsgruppe Saale-Orla hat mit finanzieller 
Unterstützung durch den Saale-Orla-Kreis ein Regionalbudget 
für die Saale-Orla-Region in Höhe von 150.000 Euro beantragt. 
Mit den Fördermitteln können gemeinnützige Vorhaben zur 
Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie unterstützt 
werden. Beispielsweise können Vorhaben unterstützt werden, 
die zur Stärkung der Orte in ihrer Heimatverbundenheit und 
Attraktivität, zum Miteinander der Generationen, zu Kunst 
und kulturellem Leben, zur Integration oder zur Verbesserung 
von Natur und Landschaft beitragen. Die Gesamtkosten pro 
Vorhaben müssen mindestens 2.000 Euro und dürfen maximal 
20.000 Euro betragen. Gefördert werden die Vorhaben mit 
einem Zuschuss von 80 %. Die Umsetzung und Abrechnung 
der Vorhaben muss bis zu 15.10.2024 erfolgen! Anträge sind 
bis zum 25.02.2024 bei der LEADER-Aktionsgruppe Saale-Orla 
einzureichen. Das Antragsformular, die Projektauswahlkriterien 
sowie weitere Informationen finden Sie unter www.leader-sok.de/
regionalbudget. Bei Fragen stehen Sören Kube und Alexander 
Pilling vom Regionalmanagement Saale-Orla zur Verfügung.

Regionalmanagement Saale-Orla
Sören Kube: Tel.: 0176-24902292 oder
Alexander Pilling: Tel.: 036422-22498
Email: info@leader-sok.de; www.leader-sok.de

2. Projektaufruf für das Förderjahr 2024
Auch im Jahr 2024 sollen über das Landesprogramm 
„Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ viele 
familienfördernde Projekte unterstützt werden. Deshalb 
rufen wir Sie hiermit erneut auf, uns eine Projektskizze zu 
verschiedenen Themen einzureichen. Förderfähig sind Projekte 
von gemeinnützigen Trägern (bspw. Vereine), Verbänden der 
Wohlfahrtspflege, kirchlichen Trägern, kreisangehörigen Städten 
oder Gemeinden. Das Formular für Ihre Projektskizze sowie 
weitere Hinweise zur Antragstellung finden Sie zum Download 
unter www.saale-orla-kreis.de➞Saale-Orla-Kreis➞Kinder, 
Jugend, Familie & Soziales➞Landesprogramm Solidarisches 
Zusammenleben der Generationen. Frist ist der 31.03.2024 
(Posteingangsstempel bzw. E-Maileingang vorab).

Fragen zum Landesprogramm und zur Antragstellung 
beantwortet Ihnen:
Frau Steinmark; Sozialplanerin Landesprogramm Solidarisches 
Zusammenleben der Generationen; Tel.: 03663/488 959; E-Mail: 
sozialplanung@lrasok.thueringen.de

Landratsamt Saale-Orla-Kreis

das sich nicht auf den Musenhof Anna Amalias begrenzen lässt. 
Goethe blickte wehmütig zurück auf die Gesellschaft Alteuropas 
und kritisierte die modernen Entwicklungen des „Immer-mehr“ 
und „Immer-schneller“. Seine Texte bieten auch heute noch 
bemerkenswerte Einsichten, weil sie vor den heraufziehenden 
Gefahren der allseitigen Beschleunigung und einer Freiheit ohne 
rechtliche und soziale Sicherungen warnen. Alle Interessenten 
sind herzlich eingeladen zu dieser Veranstaltung am Donnerstag, 
22. Februar 2024, um 19 Uhr in der Aula des Gymnasiums am 
Weißen Turm.

Goethe-Gesellschaft Pößneck e. V.

Einladung zum 14. Pößnecker 
Tischkegelturnier

Wann: Samstag, 24.02.2024 von 10:00 bis 17:30 Uhr,
Siegerehrung 18:00 Uhr

Wo: Petra & Manfred Reuschel,
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14-16, 07381 Pößneck

Wer: Jeder kann mitmachen!
Voraussetzungen: Siegeswille und viel Spaß!

Um Voranmeldung wird gebeten unter Tel.: 0171 4509269 /  
0173 2537897 (auch per WhatsApp möglich); Email: 
tischkegelverein@gmail.com.

Startgebühr beträgt 5 Euro pro Spieler (Wer seine eigene 
Tischkegelbahn mitbringt, bezahlt keine Startgebühr)! Für 
das Leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Essenpauschale inkl. 
Getränke (außer Bier) beträgt 7 Euro/ Kinder 5 Euro.

Petra & Manfred Reuschel

DRK-Blutspendetermine
DRK-Pflegeheim, Rosa-Luxemburg-Str. 52
am 01.03.2024
von 15:00 - 19:00 Uhr

DRK-Kreisverband Saale-Orla e.V.

Sonstige Mitteilungen

Jobcenter in Pößneck freitags 
geschlossen
Aus personellen Gründen bleibt die Geschäftsstelle Pößneck 
des Jobcenters Saale-Orla-Kreis freitags bis auf Weiteres für 
den Besucherverkehr geschlossen.
Einladungen sind davon ausgenommen. Bei dringenden 
Anfragen wenden Sie sich gern an das Servicecenter unter 
03663/434-250 oder nutzen den Postfachservice unter 
„Jobcenter.digital“. Weiterhin geöffnet ist das Jobcenter 
in Pößneck dienstags von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr. 
Zudem sind Besuche nach vorheriger Vereinbarung möglich.

Jobcenter Saale-Orla-Kreis

Volksbank ruft auf zur Stadtwette 2024
Seit Dezember ist die Anmeldung zum 2. Business Night RUN 
der Volksbank Vogtland-Saale-Orla eG über die Webseite  
www.volksbank-laufen.de geöffnet. Alle regionalen Firmen 
können sich zum Nachtlauf am 12. April 2024 anmelden. Pößneck 
feiert in 2024 700 Jahre Ersterwähnung als Stadt, daher hat 
sich das Organisationsteam rund um den Business Night RUN 
eine besondere Aktion einfallen lassen. Die Verantwortlichen 
der Volksbank Vogtland-Saale-Orla eG wetten, dass der 
Bürgermeister der Stadt Pößneck, Michael Modde, es nicht 
schafft, 700 Starter für die Laufveranstaltung am 12. April zu 
akquirieren. Sollte es dem Bürgermeister gelingen, 700 Läufer 
an die Startlinie zu bringen, spendet die Genossenschaftsbank 
(zusätzlich zu den 3 Euro pro Läufer an das Freizeitzentrum 
in Pößneck) insgesamt 1.500 Euro an weitere drei regionale 
Vereine.
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25.02.
15:00 Uhr

Teehaus Hummelshain
Thüringen, deine Sprache - Dialekte und 
Mundarten in Thüringen
96. Sonntagsvortrag im Teehaus Hummelshain. 
Platzreservierung: www.foerderverein-schloss-
hummelshain.de oder Tel. 0152 56879301.

29.02.
15:00 Uhr

Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte
gemeinsam700 - Führung durch die 
Sonderausstellung „Friedrich Wagner - ein 
Pößnecker Künstler der Goethezeit“. Ermäßigter 
Eintritt: 3 €.

02.03.
14:00 Uhr

Sportplatz Griebse
Heimspiel VfB 09 Pößneck gegen BSG Chemie 
Kahla

02.03.
20:00 Uhr

Bilkesaal, Klosterplatz 1
gemeinsam700 - Thomas Stelzer & friends
„A Blues and Boogie Trip to New Orleans“ - Karten: 
Tourist-Information Pößneck

06.03.
19:00 Uhr

Stadtbibliothek Bilke
gemeinsam700 - „Über sieben Brücken“ - 
Szenische Konzertlesung mit Wolke X

08.03.
14:00 Uhr

Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte
Frauenschicksale im Wandel der Zeiten, 
Sonderführung anlässlich des Internationalen 
Frauentages

08.03.
19:00 Uhr

Neues Jagdschloss Hummelshain
Goran Stevanovich im Neuen Schloss 
Hummelshain
Im Festsaal wird der aus Bosnien stammende 
Akkordeonist Goran Stevanovich, ein mit 
internationalen Preisen ausgezeichneter Meister 
dieses Instruments, zu erleben sein. Sein 
Repertoire reicht von Johann Sebastian Bach bis 
zu zeitgenössischen Kompositionen. Er spielt ein 
13 kg schweres Konzertinstrument, dass ähnlich 
der Orgel über eine Vielzahl von Registern verfügt 
und die Zuhörer mit erstaunlicher Klangvielfalt 
überrascht. Mit dem Besuch dieses Konzerts 
unterstützen Sie zugleich die aktuelle Spendenaktion 
des Fördervereins für die Rettung zweier durch 
Wasserschäden beeinträchtigter Gemälde im 
Festsaal (Richtwert 15 €/Person). Einlass ab  
18:30 Uhr. Platzreservierung: www.foerderverein-
schloss-hummelshain.de oder 036424 51919.

09.03.
14:00 Uhr

Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte
Frauenschicksale im Wandel der Zeiten, 
Sonderführung anlässlich des Internationalen 
Frauentages

09.03.
14:00 Uhr

Sportplatz Griebse Kunstrasenplatz
Heimspiel VfB 09 Pößneck gegen TSV Gera-
Westvorort

09.03.
20:00 Uhr

Schützenhaus Pößneck
VIDA-Die Tango-Showsensation aus Argentinien

Ende des nichtamtlichen Teiles

Veranstaltungskalender

Februar/März 2024

07.02.- 31.08.Rathaus Kabinettausstellung
„Himmel über der Stadt Pößneck - Il cielo della 
citta di Pößneck“
Fantasievolle Gemälde von Robin Gunawan (Acryl 
und Gouachetechnik). Eintritt frei.

10.02.
14:00 Uhr

Sportplatz Griebse, Kunstrasenplatz
Freundschaftsspiel VfB 09 Pößneck  
gegen FC Thüringen Weida

10.02.
19:30 Uhr

Bergschlösschen Schlettwein
42. CCS - Hauptveranstaltung “Lachen bis der Arzt kommt”
mit DJ Gee-K. KVV unter 03647 421475 bzw. 
tickets@schlettwein.de.

12.02.
13:00 Uhr

Innenstadt und Marktplatz
Rosenmontagsumzug der Pößnecker 
Karnevalsvereine

12.02.
19:30 Uhr

Bergschlösschen Schlettwein
42. CCS - Rosenmontagsball & 35-jährige 
Jubiläumsveranstaltung der Prinzengarde auf 2 
Floors mit DJ Jörg und DJ Anthony R.; KVV unter 
03647 421475 bzw. tickets@schlettwein.de.

15.02.
12:00 Uhr

Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte
gemeinsam700 - “Kunstpause”.
Ermäßigter Eintritt: 3 €.

16.02.
19-22 Uhr

Stadtbibliothek Bilke
Winterlesenacht, Anmeldung: 03647 500 320 oder 
bibliothek@poessneck.de.

17.02.
10:00 Uhr

DenkMahl Rösterei
gemeinsam700 - Röstereiführung, Anmeldung  
im DenkMahl-Café

17.02.
14:00 Uhr

Sportplatz Griebse, Kunstrasenplatz
Freundschaftsspiel VfB 09 Pößneck gegen  
1. FC Zeitz

17.02.
19:30 Uhr

Bergschlösschen Schlettwein
42. CCS - 1. Galaabend mit DJ Marcel Linke; KVV 
unter 03647 421475 bzw. tickets@schlettwein.de.

18.02.
13:00 Uhr

Kulturstube, Breite Straße 33
gemeinsam700 - Kunst und Architektur;  
Franz-Huth-Bildergalerie geöffnet.

18.02.
14:00 Uhr

Bergschlösschen Schlettwein
42. CCS - Seniorenfasching
KVV: 03647 421475 bzw. tickets@schlettwein.de.

22.02.
14:30 Uhr

Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte
gemeinsam700 - Pädagogisches Angebot  
rund um die Sonderausstellung zu Friedrich 
Wagner. Für Kinder von 6-12 Jahren.

23.02.
15:00 Uhr

Kulturstube Breite Straße 33
gemeinsam700 - Kunst und Architektur;  
Franz-Huth-Bildergalerie geöffnet.

23.02.
20:00 Uhr

Schützenhaus Pößneck
ABBA - The Tribute concert

24.02.
10-17 Uhr

Innholz Reuschel; Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14-16
14. Pößnecker Tischkegelturnier

24.02.
19:30 Uhr

Bergschlösschen Schlettwein
42. CCS - 2. Galaabend mit DJ Landgraf; KVV 
unter 03647 421475 bzw. tickets@schlettwein.de.

25.02.
16:00 Uhr

Schützenhaus Pößneck
Ronny Weiland - Lieder vom Wolgastrand

25.02.
13-17 Uhr

Historische Schaudruckerei im Bilkenkeller
Hier DRU(e)CKT sich keiner - Historische 
Schaudruckerei für alle geöffnet
Erwachsene 2,00 € | Schüler/Studenten 1,50 € | 
Kinder unter 6 Jahren frei

25.02.
14:00 Uhr

Oberer Friedhof
gemeinsam700 - Öffentliche Stadtführung: Alte 
Grabdenkmale - Spiegel der Stadtgeschichte
Eintritt: 3 € | Kinder unter 6 Jahren frei (KVV in der 
Tourist-Info)

25.02.
14:30 Uhr

Museum642 - Pößnecker Stadtgeschichte
Öffentliche Museumsführung
Museumspädagogen begrüßen zu einer 
60-minütigen Hausführung. Erwachsene 5 € | 
Schüler/Studierende 3 € | zzgl. 2 € Führungsgebühr 
p.P. (Kinder unter 6 Jahren frei)
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Besteuerungsgrundlage (z.B. Modernisierung, Ausbau 
Dachgeschoss, Anbauten usw.) innerhalb von 3 Monaten 
nach Fertigstellung in der Stadtverwaltung, FB Finanzen/
Steuern, anzuzeigen.

Kommt der Steuerschuldner seiner Verpflichtung zur 
Abgabe der Steueranmeldung nicht nach, so sind die 
Besteuerungsgrundlagen nach § 162 AO (Abgabenordnung) zu 
schätzen und ein Steuerbescheid (§ 155 AO) zu erstellen. Dies 
gilt insbesondere für die Fälle, in denen der Steuerschuldner 
zwar schon einmal (z.B. für 1991) eine Steueranmeldung 
abgegeben, jedoch o. a. Änderungen nicht mitgeteilt hat, und 
zwar rückwirkend soweit die Grundsteueransprüche noch nicht 
verjährt sind.

Wir erinnern hiermit an die Fälligkeit der 1. Grundabgabenrate 
zum 15.02.2024.

Für die Zahlung der Gewerbesteuer gelten immer die in den 
zuletzt zugegangenen Bescheiden festgesetzten Beträge.
Auch hier ist die 1. Rate zum 15.02.2024 fällig.

Verwarn- und Bußgeldkatalog der Stadt 
Pößneck

zur Verringerung von störendem Verhalten in der 
Öffentlichkeit vom 12.12.2023

Die Stadt Pößneck hat auf der Grundlage des § 27 Thüringer 
Ordnungsbehördengesetz (OBG) am 04.10.2022 die 
Ordnungsbehördliche Verordnung über die Abwehr von Gefahren 
in der Stadt Pößneck (OBV) erlassen (veröffentlicht im Amtsblatt 
Nr. 10 Jahrgang 29 vom 14.10.2022). Für die Verfolgung der in 
dieser Verordnung geregelten Ordnungswidrigkeiten ist die Stadt 
Pößneck nach § 51 Abs. 2 Nr. 3 OBG ebenfalls zuständig. Das 
einzuhaltende Verfahren ist im Wesentlichen bundeseinheitlich 
im Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) geregelt.

Leider nehmen Verstöße gegen die OBV der Stadt Pößneck zu. 
Auch wird das subjektive Sicherheitsempfinden der Pößnecker 
Bürger insbesondere durch Vandalismus, Alkohol- und 
Drogenkonsums an öffentlichen Orten und störendes Verhalten 
in der Öffentlichkeit beeinträchtigt. Der Bußgeldkatalog fasst die 
Verstöße und Zuwiderhandlungen zusammen, welche vorranging 
das Sicherheitsempfinden der Öffentlichkeit beeinträchtigen. 
Die betreffenden Zuwiderhandlungen sollen mit festgesetzten 
Geldbußen in gleichgelagerten Sachverhalten gleichbehandelt 
werden.
Die Verwarn- und Bußgeldbeträge können gemäß den 
Grundsätzen des § 17 Abs. 3 und Abs. 4 des OWiG nach den 
Umständen des Einzelfalles erhöht oder ermäßigt werden.

§ 1
Geltungsbereich

Der Bußgeldkatalog gilt für das gesamte Gebiet der Stadt 
Pößneck.

§ 2
Tatbestände und Geldbußen

Tat-
bestands-
nummer

Tatbestand Rechts- 
grundlage

Geldbuße

1 Verrichtung der 
Notdurft

§ 21 Abs. 1
Nr. 1 OBV

50,00 €

2 Zertrümmern von 
Glasflaschen

§ 21 Abs. 1
Nr. 1 OBV

150,00 €

3 Abfälle aller Art 
außerhalb von 
vorgesehenen 
Behältern entsorgen

§ 21 Abs. 1
Nr. 1 OBV

50,00 €

4 Rauchen auf 
Kinderspielflächen, 
Jugendfreizeitflächen 
und Sportflächen

§ 21 Abs. 1
Nr. 5 OBV

60,00 €

5 Entsorgung von 
Hausmüll in 
Abfallbehältern 
an Straßen und in 
öffentlichen Anlagen

§ 21 Abs. 1
Nr. 10 OBV

80,00 €

Beschlüsse

aus dem öffentlichen Teil der Sitzung des Stadtrates 
Nr. 31 vom 14.12.2023

Beschl.-Nr. 31-2/2023
Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses vom 09.11.2023

Beschl.-Nr.: 30-3/2023
Frau Roy wechselt von der Fraktion Bündnis für Pößneck/FFW in 
die CDU-Fraktion.
Die Fraktion DIE LINKE. hat damit einen Sitz im Haupt- und 
Finanzausschuss.

Mitglied ist: Frau Brigitte Schiller
Vertreter: Frau Charlotte Förster

Beschl.-Nr.: 30-4/2023
Im Sozialausschuss ändert sich die Vertretung:

Mitglied ist: Herr Dieter Teichmann
Vertreter: Herr Christopher Krieck

Beschl.-Nr.: 30-5/2023
Der Stadtrat beschließt die Aufhebung des Beschlusses Nr. XXII-
4/2022 v. 15.12.2022, nichtöff. Teil.
Der Stadtrat beschließt

1. den Bürgermeister zu bevollmächtigen, eine interkommunale 
Vereinbarung zur Zusammenarbeit bei der Einführung eines 
Dokumentenmanagement- und Workflowsystems inklusive 
eAkte und Onlinezugangsgesetz abzuschließen;

2. die Deckung für die außerplanmäßige Ausgabe bei der 
Haushaltsstelle 06010.93401 i.H.v. 150.000 € erfolgt aus der 
allgemeinen Rücklage.

Beschl.-Nr.: 30-6/2023
Ablehnung des Antrages der Fraktionsgemeinschaft Grüne/SIP:
Stadtbäume und städtische Pflanzungen den klimatischen 
Veränderungen anpassen.

Beschl.-Nr.: 30-7/2023
Ablehnung des Antrages der Fraktionsgemeinschaft Grüne/SIP:
Prüfung zur Etablierung eines Integrationsbeirates

Fachbereich Finanzen/Steuern
Wir möchten darauf hinweisen, dass für alle diejenigen 
Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Messbeträge) 
sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht geändert hat, die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 in der zuletzt für das 
Kalenderjahr 2023 veranlagten Höhe festgesetzt wird.

Die Steuern sind an den in diesen Bescheiden genannten 
Fälligkeitstagen auf eines der Konten der Stadtverwaltung zu 
überweisen. Soweit dem FB Finanzen/Steuern ein SEPA-Mandat 
erteilt wurde, werden die fälligen Beträge abgebucht.

Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser 
Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichtigen die 
gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem 
Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die 
Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Ablauf des auf den Tag der Bekanntmachung dieser 
Allgemeinverfügung folgenden Tages zu laufen beginnt, durch 
Widerspruch angefochten werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Stadt Pößneck, FB Finanzen/
Steuern einzulegen.

Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfs wird die Wirksamkeit 
des Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Einziehung 
der festgesetzten Steuer nicht aufgehalten.

Jeder Steuerzahler, dessen Grundsteuer nach der 
Ersatzbemessungsgrundlage §§ 41 - 46 Grundsteuergesetz 
erhoben wird, ist verpflichtet, alle Veränderungen der 
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Vorentwurf Bebauungsplan  
„Wohngebiet Rosa-Luxemburg-Straße“

2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung  
der Stadt Pößneck

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1, 20 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (ThürKO) vom 16. August 1993 (GVBl.  
S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch das siebte Gesetz 
zur Änderung der Thüringer Kommunalordnung - Herstellung 
der Öffentlichkeit in kommunalen Ausschüssen vom 24.03.2023 
(GVBl. S. 127) hat der Stadtrat in seiner Sitzung am 28.09.2023 
sowie mit Ergänzungsbeschluss vom 14.12.2023 folgende  
2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung beschlossen:

Art. 1 - Änderung der Hauptsatzung
§ 8 wird wie folgt gefasst:

§ 8 - Entschädigungsregelung
(1) Die Mitglieder des Stadtrates, die Fraktionen sowie die für 
die Stadt Pößneck tätigen ehrenamtlichen Bürger erhalten eine 
Entschädigung.
(2) Die ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten erhalten nach 
Maßgabe der Verordnung über die Aufwandsentschädigung der 
ehrenamtlichen Kommunalwahlbeamten auf Zeit die folgenden 
Aufwandsentschädigungen:
Die Entschädigung für

1. den 1. Beigeordneten beträgt monatlich pauschal 320,00 €,
2. den 2. Beigeordneten beträgt monatlich pauschal 160,00 €.
Im Zeitraum vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 beträgt die 
Entschädigung für den 1. Beigeordneten monatlich pauschal 
285,00 €.
Im Übrigen gilt die Thüringer Verordnung über die 
Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen kommunalen 
Wahlbeamten auf Zeit (ThürAufEVO).
(3) Für die Wahrnehmung besonderer Funktionen und die 
hierdurch entstehenden höheren Belastungen und Aufwendungen 
erhalten eine zusätzliche monatliche Entschädigung:

1. die Vorsitzenden der ständigen Ausschüsse pauschal 80,00 €
2. die Fraktionsvorsitzenden pauschal 80,00 €
3. der Stadtratsvorsitzende pauschal 80,00 €.
Der Stellvertreter des Stadtratsvorsitzenden sowie die 
Stellvertreter der Ausschussvorsitzenden erhalten neben der 
Entschädigung nach (4)
für jede Sitzung, in der sie den Vorsitz führen, ein zusätzliches 
Sitzungsgeld in Höhe von 20,00 €.
Der Vorsitzende eines zeitweiligen Ausschusses sowie sein 
Stellvertreter erhalten für jede Sitzung, in der sie den Vorsitz 
führen, ein zusätzliches Sitzungsgeld in Höhe von 20,00 €.
Die Gewährung der zusätzlichen monatlichen Entschädigung 
erfolgt unabhängig vom Beginn oder Ende der Tätigkeit jeweils 
für einen vollen Kalendermonat.
(4) Die Entschädigung der ehrenamtlichen Mitglieder des 
Stadtrates wird als Sockelbetrag auf monatlich 125,00 € 

6 Hund innerhalb 
der geschlossenen 
Ortslage nicht 
angeleint (inkl. 
Spielplätze)

§ 21 Abs. 1
Nr. 18 OBV

100,00 €

7 Ruhestörender Lärm § 117 OWiG 100,00 €
8 Herumgrölen oder 

anpöbeln von 
Passanten

§ 21 Abs. 1
Nr. 29 OBV

80,00 €

9 Herumwerfen von 
Gegenständen 
zum Zwecke der 
Beschädigung/
Zerstörung

§ 21 Abs. 1
Nr. 29 OBV

150,00 €

10 Konsumieren 
von Alkohol in 
Alkoholverbotszonen

§ 4 Abs. 1
OBV Alkohol

200,00 €

11 Belästigung der 
Allgemeinheit

§ 118 OWiG 100,00 €

12 Vollrausch Höhe der Geldbuße nach Nr. 
1 - 11

Bei nachweislich vorsätzlicher Begehung oder bei besonderen 
Tatumständen sind die Geldbußen im Einzelfall abweichend 
von diesen Beträgen festzusetzen.

§ 3
Geltungsdauer

Der Bußgeldkatalog tritt am 01.01.2024 in Kraft und am 
31.12.2025 außer Kraft.

Pößneck, 12.12.2023
Michael Modde
Bürgermeister

Bebauungsplanentwurf  
„Wohngebiet Rosa-Luxemburg-Straße“

Öffentliche Bekanntmachung der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Die Stadt Pößneck prüft gegenwärtig die Voraussetzungen 
zur Aufstellung eines Bebauungsplanes zur Entwicklung eines 
allgemeinen Wohngebietsstandortes in der Rosa-Luxemburg-
Straße. Hierzu wurde ein Vorentwurf (Arbeitsstand 01.02.2024) 
für den in der Anlage gekennzeichneten Bereich erstellt, der die 
Planungsabsichten darstellt und begründet.
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 
Abs. 1 BauGB wird die Bevölkerung über die allgemeinen Ziele und 
den Zweck der Planaufstellung, sich wesentlich unterscheidende 
Lösungen und die voraussichtlichen Auswirkungen informiert. 
Hierzu wird der Vorentwurf der Planungsunterlagen zur 
Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes in der Zeit vom

19.02.2024 bis einschließlich 01.03.2024

in den Räumen der Stadtverwaltung Pößneck (Fachbereich Bau 
und Stadtentwicklung, Neustädter Straße 1, 3. OG in 07381 
Pößneck) während der nachfolgenden Zeiten an Werktagen zu 
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt:
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr
Dienstag von 9.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 - 15.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 - 16.00 Uhr
Freitag von 9.00 - 13.00 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann 
Anregungen zum Planentwurf schriftlich, elektronisch oder 
während der o. g. Zeiten zur Niederschrift vorgebracht werden. Der 
Vorentwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Wohngebiet 
Rosa-Luxemburg-Straße“ kann auch auf den Internetseiten der 
Stadt Pößneck www.Poessneck.de/Stadtleben/Bürgerservice/
Bauen und Sanieren/Veröffentlichungen eingesehen/
heruntergeladen werden.

Pößneck, den 24. Januar 2024 �  - Siegel -
Michael Modde
Bürgermeister
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Friedhofssatzung der Stadt Pößneck
Der Stadtrat der Stadt Pößneck hat in seiner Sitzung vom 
14.12.2023 aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 21 der Thüringer 
Gemeinde- und Landkreisordnung (ThürKO) vom 16. August 
1993 (GVBl. S. 501) zuletzt geändert durch Gesetz vom  
24. März 2023 (GVBl. S. 127) sowie des § 33 des Thüringer 
Bestattungsgesetzes vom 19. Mai 2004 (GVBl. S. 505 ff.), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 06. Juni 2018 (GVBl.  
S. 229, 266) folgende Satzung für die Friedhöfe der Stadt 
Pößneck beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Geltungsbereich

Diese Friedhofssatzung gilt für folgende im Gebiet der Stadt 
Pößneck gelegene und von ihr verwaltete Friedhöfe:

a) Oberer Friedhof, Am Friedhof 8
b) Jüdeweiner Friedhof, Neustädter Straße
c) Schlettweiner Friedhof, Krietschenweg
d) Öpitzer Friedhof, Saalfelder Straße

§ 2
Friedhofszweck

(1) Die Friedhöfe dienen der Bestattung und der Pflege der 
Gräber im Andenken an die Verstorbenen.
(2) Verstorbene,

a) die bei ihrem Tod Einwohner der Stadt Pößneck waren,
b) die ein Recht auf Benutzung einer Grabstätte auf dem 

Friedhof besaßen,
c) deren Kinder oder Eltern Einwohner der Stadt Pößneck sind oder
d) die innerhalb des Stadtgebietes verstorben sind und nicht 

auf einem Friedhof außerhalb der Stadt beigesetzt werden,
dürfen auf den Friedhöfen im Stadtgebiet Pößneck beigesetzt 
werden. Das Beisetzungsrecht nach Abs. 2 Buchstabe c gilt nicht 
für Beisetzungen in einer Urnengemeinschaftsanlage.
(3) Die Bestattung anderer Personen kann durch die 
Friedhofsverwaltung zugelassen werden.

§ 3
Schließung und Aufhebung

(1) Friedhöfe und Friedhofsteile können vom Friedhofsträger 
aus wichtigem öffentlichem Grund für weitere Bestattungen, 
Bestattungs- oder Grabstättenarten gesperrt (Schließung) oder 
einer anderen Verwendung zugeführt (Aufhebung) werden.
(2) Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer 
Bestattungen ausgeschlossen. Soweit durch die Schließung 
das Recht auf weitere Bestattungen in Wahlgrabstätten oder 
Urnenwahlgrabstätten erlischt, wird dem Nutzungsberechtigten 
für die restliche Nutzungszeit bei Eintritt eines weiteren 
Bestattungsfalles auf Antrag eine andere Wahlgrabstätte oder 
Urnenwahlgrabstätte zur Verfügung gestellt.
(3) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofs als 
Ruhestätte der Toten verloren. Die Grabstätten werden, falls die 
Ruhezeit oder die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist, auf 
Kosten der Stadt Pößneck in andere Grabstätten umgebettet.
(4) Schließung oder Aufhebung werden öffentlich 
bekanntgegeben. Der Nutzungsrechtsinhaber erhält einen 
schriftlichen Bescheid, wenn sein Aufenthalt bekannt oder ohne 
besonderen Aufwand zu ermitteln ist.
(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher öffentlich 
bekanntgemacht. Gleichzeitig werden diese den jeweiligen 
Nutzungsberechtigten schriftlich mitgeteilt.
(6) Ersatzgrabstätten werden von der Stadt Pößneck auf 
ihre Kosten in ähnlicher Weise wie die Grabstätten auf den 
aufgehobenen Friedhöfen/Friedhofsteilen hergerichtet. Die 
Ersatzwahlgrabstätten werden Gegenstand des Nutzungsrechtes.

II. Ordnungsvorschriften

§ 4
Öffnungszeiten

(1) Die Friedhöfe sind während des Jahres durchgehend für den 
Besuch geöffnet.
(2) Die Friedhofsverwaltung kann das Betreten des Friedhofs oder 
einzelner Friedhofsteile aus besonderem Anlass vorübergehend 
untersagen. Insbesondere wenn eine Gefahr für Leib und Leben 
besteht, Bauarbeiten oder Grünpflegearbeiten durchgeführt 
werden.

festgesetzt. Die Gewährung erfolgt unabhängig vom Beginn oder 
Ende einer Tätigkeit jeweils für einen vollen Kalendermonat.
Die zusätzliche monatliche Entschädigung für die Wahrnehmung 
besonderer Funktionen gem. § 8 (3) der Hauptsatzung wird auch 
in den Monaten, in denen keine Sitzungen des Stadtrates und 
der Ausschüsse stattfinden gewährt.
(5) Neben der Entschädigung nach (4) erhalten die Mitglieder 
des Stadtrates ein Sitzungsgeld in Höhe von 20,00 €. Das 
Sitzungsgeld wird gewährt für die Teilnahme an Sitzungen des 
Stadtrates, Ausschusssitzungen sowie für die nachgewiesene 
Teilnahme an Fraktionssitzungen, die der Vorbereitung 
der Sitzung des Stadtrates dienen (1 Fraktionssitzung pro 
Stadtratssitzung).
Stimmberechtigte Stellvertreter von abwesenden 
Ausschussmitgliedern erhalten im Falle der Vertretung 
des abwesenden Ausschussmitgliedes im Ausschuss das 
Sitzungsgeld des ordentlichen Ausschussmitgliedes.
Nimmt ein Stadtratsmitglied an einem Tag an mehreren 
stattfindenden Sitzungen teil, steht ihm maximal für zwei 
Sitzungen Sitzungsgeld zu. Auf einer Anwesenheitsliste sind 
Datum, Uhrzeit der Fraktionssitzung sowie die eigenhändige 
Unterschrift der zur Fraktionssitzung anwesenden Mitglieder 
nachzuweisen. Die Anwesenheitsliste soll innerhalb eines 
Monats nach Durchführung der Fraktionssitzung beim Büro des 
Stadtrates eingereicht werden.
(6) Stadtratsmitglieder, die Arbeiter oder Angestellte sind 
und die durch Sitzungen, für die Anspruch auf Sitzungsgeld 
besteht, einen Verdienstausfall erleiden, erhalten hierfür 
neben den Entschädigungen nach (2), (3), (4) und (5) eine 
Verdienstausfallentschädigung in Höhe des nachgewiesenen 
Verdienstausfalls und der nachgewiesenen Auslagen. 
Selbständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung gem.  
§ 8 (7) der
Hauptsatzung.
Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur auf Antrag 
sowie für höchstens 8 Stunden/Tag und auch nur bis 19.00 Uhr 
gewährt.
Die Zeitbeschränkung auf 19.00 Uhr gilt nicht für 
Stadtratsmitglieder, die im Schichtbetrieb tätig sind und die durch 
Sitzungen, für die Anspruch auf Sitzungsgeld besteht, einen 
Verdienstausfall erleiden.
Die Entschädigung für den Verdienstausfall ist spätestens nach  
6 Monaten geltend zu machen.
Die vorgenannten Regelungen gelten auch für Stadtratsmitglieder, 
soweit sie im Auftrag der Stadt an anderweitigen Sitzungen, 
Besprechungen oder anderen Veranstaltungen teilnehmen.
(7) Selbständige erhalten nach Antrag für Sitzungen des 
Stadtrates und seiner Ausschüsse zum Ausgleich der 
dadurch entstehenden Zeitversäumnisse eine pauschalierte 
Verdienstausfallentschädigung von 15,00 € je Stunde.
(8) Entschädigungen und Sitzungsgelder werden in der ersten 
Hälfte des nachfolgenden Monats überwiesen.
(9) Für eine notwendige auswärtige Tätigkeit werden Reisekosten 
nach dem Thür. Reisekostengesetz gezahlt.
(10) Für ehrenamtlich Tätige, die nicht Stadtratsmitglieder 
sind, gelten die Regelungen hinsichtlich des Sitzungsgeldes, 
des Verdienstausfalls bzw. der Pauschalentschädigung 
und der Reisekosten entsprechend. Ebenfalls werden die 
nachgewiesenen Auslagen ersetzt.

Art. 2 Inkrafttreten

Die 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Pößneck 
tritt am 01.01.2024 in Kraft.
Abweichend von Satz 1 tritt § 8 Abs. 2 Satz 2 rückwirkend zum 
01.01.2023 in Kraft.

Pößneck, den 25.01.2024
Modde
Bürgermeister � (Siegel)

Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften, die nicht die Ausfertigung und diese 
Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Stadt geltend 
gemacht werden. Sie sind schriftlich unter Angabe der Gründe 
geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb 
einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend 
gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich.
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Bei einem schwerwiegenden Verstoß ist die Mahnung entbehrlich. 
Die Berechtigungskarte ist der Friedhofsverwaltung zurück zu 
geben.
(7) Für die Durchführung des Verfahrens nach Absatz 1 können die 
Bestimmungen des Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(ThürVwVfG) über die einheitliche Stelle in der jeweils gültigen 
Fassung angewandt werden.

III. Bestattungsvorschriften

§ 7
Anzeigepflicht und Bestattungszeit

(1) Bestattungen sind unverzüglich nach Eintritt des Todes 
durch die Bestattungspflichtigen oder durch beauftragte 
Bestattungsinstitute bei der Friedhofsverwaltung anzumelden.
(2) Wird eine Bestattung in einer bereits genutzten Grabstätte 
angemeldet, ist auch das Nutzungsrecht nachzuweisen.
(3) Die Friedhofsverwaltung setzt Ort und Zeit der Bestattung 
im Benehmen mit den Angehörigen oder Beauftragten fest. 
Die Bestattungen finden werktags jeweils 10.00 Uhr, 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr statt. Ausnahmen kann die Friedhofsverwaltung 
zulassen.
(4) Nutzungsrechte an Grabstätten werden nur anlässlich eines 
Todes vergeben.
(5) Die Erdbestattung oder Einäscherung ist innerhalb von 
zehn Tagen nach Feststellung des Todes durchzuführen; die 
Asche ist innerhalb von sechs Monaten beizusetzen. Die untere 
Gesundheitsbehörde kann im Einzelfall die Fristen nach Satz 1 
verlängern, sofern gesundheitliche oder hygienische Bedenken 
nicht entgegenstehen, oder sie aus Gründen der Hygiene 
verkürzen.

§ 8
Särge und Urnen

(1) Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, 
dass jedes Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. 
Särge, Sargausstattungen und Sargabdichtungen dürfen nicht 
aus Kunststoffen oder sonstigen nicht verrottbaren Werkstoffen 
hergestellt sein.
(2) Die Särge dürfen höchstens 2,15 m lang, 0,70 m hoch 
und 0,85 m breit sein. Sind in Ausnahmefällen größere Särge 
erforderlich, ist die Zustimmung der Friedhofsverwaltung bei der 
Anmeldung der Bestattung einzuholen.
(3) Für die Beisetzung in vorhandenen Gruften werden nur 
Metallsärge oder Holzsärge mit Metalleinsatz zugelassen, die 
luftdicht verschlossen sind.
(4) Sollen Wertgegenstände mit beigesetzt werden, hat der 
Einlieferer eine entsprechende Einverständniserklärung 
vorzulegen. Eine Haftung für solche Wertgegenstände ist in 
jedem Fall ausgeschlossen.
(5) Die zuständige Ordnungsbehörde kann im Einzelfall von der 
Sargpflicht im Einvernehmen mit der unteren Gesundheitsbehörde 
Ausnahmen zulassen, soweit hierfür ein wichtiger Grund, 
insbesondere aus nachgewiesenen ethnischen oder religiösen 
Gründen, vorliegt und öffentliche Belange nicht entgegenstehen. 
Leichentücher müssen aus biologisch abbaubarem Material 
bestehen.
(6) Überurnen müssen aus leicht abbaubarem und 
umweltfreundlichem Material bestehen. Eine Zersetzung 
innerhalb der Ruhezeit muss gewährleistet sein. Ausgenommen 
hiervon sind Urnen, welche in Urnennischen beigesetzt werden.

§ 9
Grabherstellung

(1) Die Gräber werden von der Friedhofsverwaltung oder deren 
Beauftragten ausgehoben.
Das Verfüllen der Gräber übernimmt

a.) bei Erdbestattungen die Friedhofsverwaltung und
b.) bei Urnenbestattungen das durch den 

Grabnutzungsberechtigten beauftrage Bestattungsinstitut.
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m 
und bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.
(3) Die Grabstätte muss einen Abstand von 0,50 m zum 
Nachbargrab haben.
(4) Der Nutzungsberechtigte hat die Grabbepflanzung 
und -zubehör vorher auf seine Kosten zu entfernen. Bei 
Erdbestattungen sind auch das Grabmal, die Einfassung und das 
Fundament rechtzeitig durch einen Steinmetz zu sichern oder zu 

§ 5
Verhalten auf dem Friedhof

(1) Jeder Friedhofsbesucher hat sich auf den Friedhöfen der 
Würde des Ortes und der Achtung der Persönlichkeitsrechte 
der Angehörigen und Besucher entsprechend zu verhalten. Den 
Anordnungen des Friedhofspersonals ist Folge zu leisten.
(2) Auf den Friedhöfen ist nicht gestattet:

a) das Befahren der Wege und Flächen mit Fahrzeugen aller 
Art, soweit nicht eine besondere Erlaubnis hierzu von der 
Friedhofsverwaltung erteilt ist; ausgenommen von diesem 
Verbot sind Kinderwagen und Rollstühle, Krankenfahrstühle 
und ähnliche Hilfsmittel, die zur Fortbewegung zwingend 
notwendig sind, sowie Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung 
und Fahrzeuge der für den Friedhof zugelassenen 
Gewerbetreibenden,

b) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Bestattung, 
Beisetzung oder Gedenkfeier störende Arbeiten auszuführen,

c) Waren und Dienstleistungen aller Art anzubieten oder hierfür 
zu werben,

d) ohne schriftlichen Auftrag eines Nutzungsberechtigten 
oder ohne vorherige Anzeige bei der Friedhofsverwaltung 
gewerbsmäßig Film-, Video-, Foto- oder Tonaufnahmen zu 
erstellen,

e) Druckschriften zu verteilen; ausgenommen Drucksachen, die 
im Rahmen von Bestattungsfeiern notwendig und üblich sind,

f) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen oder 
Grabstätten zu verunreinigen oder zu beschädigen, 
Einfriedungen oder Hecken zu übersteigen, Grabstätten oder 
Grabeinfassungen unberechtigterweise zu betreten,

g) Abraum und Abfälle aller Art außerhalb der hierfür 
vorgesehenen Plätze abzulegen,

h) Wasser aus den Brunnen oder Zapfstellen zu entnehmen, 
sofern dies nicht zur Bewässerung von Pflanzen auf den 
Friedhöfen dient,

i) Hunde unangeleint laufen zu lassen. Hundekot ist zu 
enfernen,

j) zu lärmen, zu spielen und zu lagern.
Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie 
mit dem Zweck des Friedhofs und der Ordnung auf ihm vereinbar 
sind.
(3) Totengedenkfeiern und andere, nicht mit einer Bestattung 
zusammenhängende, Veranstaltungen auf den Friedhöfen 
bedürfen der Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Diese sind 
spätestens eine Woche vor Durchführung zu beantragen.

§ 6
Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof

(1) Steinmetze, Bildhauer, Gärtner, Bestatter und sonstige 
Gewerbetreibende bedürfen für gewerbliche Tätigkeiten 
auf den Friedhöfen der vorherigen Zulassung durch die 
Friedhofsverwaltung.
(2) Die Friedhofsverwaltung stellt als Nachweis für den 
Gewerbetreibenden eine Berechtigungskarte aus, welche 
bis zu einem Jahr gültig sein kann. Diese ist bei gewerblichen 
Tätigkeiten auf den Friedhöfen durch den Gewerbetreibenden 
oder seiner Beschäftigten mitzuführen.
(3) Die Gewerbetreibenden und ihre Beschäftigten haben die 
Friedhofssatzung und die dazu ergangenen Regelungen zu 
beachten. Die Gewerbetreibenden haften für alle Schäden, die 
sie oder ihre Beschäftigten im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit 
auf den Friedhöfen schuldhaft verursachen.
(4) Gewerbliche Tätigkeiten auf den Friedhöfen dürfen nur 
werktags von 06.00 Uhr bis 20.00 Uhr durchgeführt werden. Die 
Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulssen.
(5) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien 
dürfen auf den Friedhöfen nur vorübergehend an den von der 
Friedhofsverwaltung genehmigten Stellen gelagert werden. 
Nach Beendigung der Arbeiten sind die Arbeits- und Lagerplätze 
wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Die 
Gewerbetreibenden dürfen auf den Friedhöfen keinerlei Abfall, 
Abraum-, Rest- und Verpackungsmaterial ablagern, sofern die 
Friedhofsverwaltung nicht zugestimmt hat. Gewerbliche Geräte 
dürfen nicht an oder in den Wasserentnahmestellen der Friedhöfe 
gereinigt werden.
(6) Die Friedhofsverwaltung kann die Tätigkeit der 
Gewerbetreibenden, die trotz Mahnung gegen die Vorschriften 
der Friedhofssatzung verstoßen, auf Zeit oder Dauer untersagen. 
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§ 13
Reihengrabstätten

(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, die 
der Reihe nach belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit 
des zu Bestattenden zugeteilt werden. Eine Verlängerung nach 
Ablauf des Nutzungsrechtes ist nicht möglich.
(2) In jeder Reihengrabstätte darf nur eine Leiche bestattet 
werden.
(3) Die Maße einer Reihengrabstätte betragen 2,40 m (L) und 
0,90 m (B).

§ 14
Wahlgrabstätten

(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen deren 
Lage im Benehmen mit dem Erwerber bestimmt wird.
(2) Es wird unterschieden zwischen Einzel- und 
Doppelwahlgrabstätten. Einzelwahlgrabstätten haben eine 
Größe von 2,50 m (L) x 1,20 m (B). Doppelwahlgrabstätte haben 
eine Abmessung von 2,50 m (L) x 2,40 m (B).
(3) Das Nutzungsrecht kann mehrmals wiedererworben werden. 
Ein Wiedererwerb ist nur auf Antrag und nur für die gesamte 
Wahlgrabstätte möglich. Ein Anspruch auf Wiedererwerb besteht 
nicht. Das Nutzungsrecht darf nicht unterbrochen werden.
(4) Soll in einem Wahlgrab ein Verstorbener bestattet werden, 
dessen Ruhezeit über die Nutzungsdauer hinaus geht, so ist das 
Nutzungsrecht entsprechend zu verlängern.
(5) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechtes soll der 
Erwerber für den Fall seines Ablebens aus dem in Satz 2 
genannten Personenkreis seinen Nachfolger im Nutzungsrecht 
bestimmen und ihm das Nutzungsrecht durch schriftlichen 
Vertrag übertragen, der mit seinem Ableben wirksam wird. Wird 
bis zu seinem Ableben keine derartige Regelung getroffen, 
geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die 
Angehörigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten mit deren 
Zustimmung über:

a) auf den überlebenden Ehegatten,
b) auf den Partner einer eingetragenen Lebensgemeinschaft,
c) auf die Kinder,
d) auf die Eltern,
e) auf die Geschwister,
f) auf die Enkelkinder
g) auf die Großeltern
h) Partner einer auf Dauer angelegten nichtehelichen 

Lebensgemeinschaft
i) auf die nicht unter a) -h) fallenden Erben.
Innerhalb der einzelnen Gruppen wird jeweils der nach Jahren 
Älteste Nutzungsberechtigter. Widerspricht ein nach der 
vorgenannten Reihenfolge Berufener dem Rechtsübergang, 
tritt die im Rang nachfolgende Person an seine Stelle. Das 
Nutzungsrecht erlischt, wenn es keine der in Satz 2 genannte 
Person innerhalb eines Jahres seit der Beisetzung übernimmt.
(6) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann das Nutzungsrecht auf 
eine andere Person mit deren Zustimmung übertragen. Er bedarf 
hierzu der vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung.
(7) Jeder Rechtsnachfolger hat das Nutzungsrecht unverzüglich 
nach Erwerb auf sich umschreiben zu lassen.
(8) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der 
Friedhofssatzung und der dazu ergangenen Regelungen das 
Recht, in der Wahlgrabstätte beigesetzt zu werden und bei Eintritt 
eines Bestattungsfalles über andere Bestattungen und über die 
Art der Gestaltung und der Pflege der Grabstätte zu entscheiden.
(9) Das Ausmauern von Wahlgrabstätten ist nicht zulässig.

§ 15
Urnengrabstätten

(1) Aschen dürfen beigesetzt werden in

a) Urnenreihengrabstätten,
b) Urnenwahlgrabstätten,
c) Urnengemeinschaftsanlagen,
d) Urnennischen,
e) Urnenstätten liegend,
f) Baumgrabstätten.
(2) Soweit sich nicht aus der Friedhofssatzung etwas anderes 
ergibt, gelten die Vorschriften für die Reihengrabstätten und für 
die Wahlgrabstätten entsprechend auch für Urnengrabstätten.

entfernen. Für den Fall, dass Grabbepflanzungen, Grabzubehör, 
Grabmale, Einfassungen oder Fundamente nicht rechtzeitig 
entfernt werden, kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten des 
Nutzungsberechtigten die Grabstätte zum Ausheben des Grabes 
beräumen.
(5) Werden bei der Wiederbelegung einer Grabstätte beim 
Ausheben Leichenteile, Sargteile oder sonstige Überreste 
gefunden, so sind diese sofort mindestens 0,30 m unter die 
Sohle des neuen Grabes zu verlegen.

§ 10
Ruhezeit

(1) Die Mindestruhezeit beträgt auf allen städtischen Friedhöfen

a.) für Aschebeisetzungen 15 Jahre
b.) für Erdbestattungen 20 Jahre
(2) Ehrenbürger der Stadt Pößneck haben ein dauerndes 
Ruherecht.

§ 11
Umbettungen

(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.
(2) Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbeschadet 
der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der vorherigen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustimmung kann nur 
bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden.
(3) Antragsberechtigt ist der Bestattungspflichtige nach 
Thüringer Bestattungsgesetz. Ist der Bestattungspflichtige nicht 
Nutzungsberechtigter der Grabstätte, aus der oder in die eine 
Umbettung erfolgen soll, ist die Zustimmung des betreffenden 
Nutzungsrechtsinhabers mit dem Antrag vorzulegen. Erfolgt dies 
nicht, kann die Umbettung nicht stattfinden. Dem Antrag auf 
Erteilung einer Genehmigung zur Umbettung ist der Nachweis 
beizufügen, dass eine andere Grabstätte zur Verfügung steht.
(4) Nach Ablauf der Ruhezeit noch vorhandene Leichen- 
und Aschenreste können nur mit vorheriger Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung in belegte Grabstätten umgebettet werden.
(5) Bei der Entziehung von Nutzungsrechten können Leichen 
oder Aschen, deren Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, von 
Amts wegen in Reihengrabstätten, Urnenreihengrabstätten oder 
Urnengemeinschaftsanlagen umgebettet werden.
(6) Alle Umbettungen werden von der Friedhofsverwaltung oder 
deren Beauftragten durchgeführt. Sie bestimmt den Zeitpunkt 
der Umbettung.
(7) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Aufwendungen 
für die Wiederherstellung benachbarter Grabstätten und Anlagen, 
die durch die Umbettung entstehen, hat der Antragsteller zu 
tragen.
(8) Der Ablauf der Ruhezeit und der Nutzungszeit wird durch 
eine Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt.
(9) Leichen und Aschen zu anderen als zu Umbettungszwecken 
wiederauszugraben, bedarf einer behördlichen oder einer 
richterlichen Anordnung.
(10) Eine Umbettung aus einer Urnengemeinschaftsanlage ist 
nicht möglich.

IV. Grabstätten

§ 12
Arten der Grabstätten

(1) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofseigentümers. 
An ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung erworben 
werden.
(2) Die Grabstätten werden unterschieden in

a) Reihengrabstätten
b) Wahlgrabstätten
c) Urnenreihengrabstätten
d) Urnenwahlgrabstätten
e) Urnengemeinschaftsgrabstätten
f) Urnenstätten liegend
g) Urnennischen
h) Baumgräber
i) Kindergrabstätten
j) Ehrengrabstätten
k) Grüfte
(3) Es besteht kein Anspruch auf Verleihung eines 
Nutzungsrechtes an einer der Lage nach bestimmten Grabstätte 
oder auf eine Unveränderlichkeit der Umgebung.
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V. Herrichtung, Gestaltung und Unterhaltung  
von Grabstätten

§ 23
Herrichtung und Instandhaltung

(1) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften der 
§§ 23 und 28 hergerichtet und dauernd verkehrssicher in Stand 
gehalten werden.
(2) Die Gestaltung der Gräber ist dem Gesamtcharakter des 
Friedhofes, dem besonderen Charakter des Friedhofsteiles und 
der unmittelbaren Umgebung anzupassen.
(3) Für die Herrichtung ist der Nutzungsberechtigte verantwortlich. 
Die Verpflichtung erlischt mit dem Ablauf des Nutzungsrechts. 
Der Nutzungsberechtigte kann einen Dritten mit der Herrichtung 
der Grabstätte beauftragen.
(4) Erdgrabstätten müssen innerhalb von 12 Monaten und 
Urnengrabstätten müssen innerhalb von 6 Monaten nach 
der Beisetzung hergerichtet werden. Zur Herrichtung zählt 
insbesondere das Aufstellen eines Grabmales, die Einfassung, 
sowie das Bepflanzen der Grabstätte, bei Urnennischen die 
Anbringung einer Grabplatte welche die Urnennische komplett 
verschließt, bei Urnengrabstätten liegend die Aufstellung einer 
Grabplatte, bei Urnengemeinschaftsanlagen mit Namensnennung 
die Anbringung der Namenstafel und bei Baumgrabstätten die 
Anbringung der Namenstafeln oder Grabplatte.
(5) Die Grabflächen von Reihengrabstätten und Wahlgrabstätten 
dürfen nicht mehr als die Hälfte durch Stein, Kies, Fundament 
oder Grabplatte abgedeckt werden.
(6) Nicht zugelassen ist das Aufstellen von Bänken. Nicht mehr 
verwendetes Kleinzubehör (z. B. Blumentöpfe, Grablichter, 
Plastiktüten aus nicht verrottbarem Material) ist vom Friedhof 
zu entfernen oder in den zur Abfalltrennung bereit gestellten 
Behältern zu entsorgen.

§ 24
Bepflanzung

(1) Auf Grabstätten ist das Pflanzen von Bäumen verboten. 
Ebenso ist das Pflanzen von Sträuchern mit einer Wuchshöhe 
über 1,40 m und das Einfassen einer Grabstätte mit Hecken über 
0,50 m verboten.
(2) Anpflanzungen dürfen über die zulässigen Grabmaße nicht 
hinauswachsen.
(3) Unkrautbekämpfungsmittel sowie die Anwendung jeglicher 
Pestizide (z. B. Herbizide, Insektizide, Fungizide) bei der 
Grabpflege sind verboten.
(4) Verwelkte Pflanzungen, Blumensträuße, Kränze oder 
Gebinde sind von der Grabstätte zu entfernen.
(5) Außerhalb von Grabstätten ist das Bepflanzen verboten. 
Der Baumbestand auf den Friedhöfen steht unter besonderem 
Schutz.

§ 25
Vernachlässigung der Grabpflege

Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet, 
bepflanzt oder gepflegt, hat der Verantwortliche nach schriftlicher 
Aufforderung durch die Friedhofsverwaltung die Grabstätte 
innerhalb einer festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung 
zu bringen. Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne 
besonderen Aufwand zu ermitteln, wird durch eine öffentliche 
Bekanntmachung auf die Verpflichtung zur Herrichtung 
und Pflege hingewiesen. Außerdem wird der unbekannte 
Verantwortliche durch ein Hinweisschild auf der Grabstätte 
aufgefordert, sich mit der Friedhofsverwaltung in Verbindung zu 
setzen. Bleiben die Aufforderung oder der Hinweis unbeachtet, 
kann die Friedhofsverwaltung die Grabstätte auf Kosten des 
Nutzungsberechtigten in Ordnung bringen lassen oder das 
Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen.
In dem Entziehungsbescheid wird der Nutzungsberechtigte 
aufgefordert, das Grabmal und die sonstigen baulichen 
Anlagen innerhalb von drei Monaten seit Unanfechtbarkeit des 
Entziehungsbescheides zu entfernen.

§ 26
Ablegen von Blumen und anderem Grabschmuck

(1) In der Urnengemeinschaftsanlage, bei Urnennischen und 
bei Baumgräbern ist das Niederlegen von Blumen, Pflanzen, 
Gestecken, Kerzen, Kränzen oder anderen Gegenständen 
zum Totengedenken im Rahmen der Bestattung möglich. 
Der abgelegte Grabschmuck ist innerhalb einer Woche 

§ 16
Urnenreihengrabstätten

Urnenreihengrabstätten sind Grabstätten, die der Reihe nach 
belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung 
einer Asche abgegeben werden. Eine Verlängerung ist nicht 
möglich. Die Urnenreihengrabstätte hat die Maße 1,00 m (L) x 
0,80 m (B).

§ 17
Urnenwahlgrabstätten

Urnenwahlgrabstätten sind für die Urnenbeisetzung bestimmte 
Grabstätten deren Lage gleichzeitig im Benehmen mit dem 
Erwerber festgelegt wird. Die Urnenwahlgrabstätte ist 1,50 m (L) 
x 1,00 m (B) groß. Es dürfen maximal 6 Urnen beigesetzt werden.

§ 18
Urnengemeinschaftsanlagen

In Urnengemeinschaftsanlagen werden Urnen gemeinschaftlich 
beigesetzt. Die Friedhofsverwaltung hält Flächen für 
Urnengemeinschaftsanlagen mit und ohne Namensnennung 
vor. Die Flächen werden durch die Friedhofsverwaltung gepflegt. 
Die Kennzeichnung durch individuelle Grabmale ist untersagt. 
Eine Kennzeichnung für jeden einzelnen Bestatteten erfolgt 
ausschließlich durch die Friedhofsverwaltung.

§ 19
Urnennischen

Urnennischen sind Grabstätten, welche eine oberirdische 
Beisetzung der Urnen in Urnenwände in Gebäuden oder im 
Freien ermöglichen. In der Urnennische dürfen maximal 4 Urnen 
beigesetzt werden.

§ 20
Urnengrabstätten liegend

Urnengrabstätten liegend sind Grabstätten in besonders 
gestalteten und von der Friedhofsverwaltung gepflegten Anlagen. 
Sie bieten Platz für jeweils 2 Urnen. Sie hat die Maße 0,60 m (L) 
x 0,80 m (B).

§ 21
Baumgrabstätten

Baumgrabstätten sind Grabstätten in denen Urnen im Umfeld 
von Bäumen beigesetzt werden. Die Baumgrabstätte wird durch 
die Friedhofsverwaltung angelegt, gestaltet und gepflegt. Eine 
Bepflanzung der Baumgrabstätte durch Angehörige ist nicht 
gestattet. Baumgrabstätten bieten Platz für 2 Urnen.
Die Kennzeichnung durch individuelle Grabmale ist untersagt. 
Eine Kennzeichnung für jeden einzelnen Bestatteten erfolgt 
ausschließlich durch die Friedhofsverwaltung.

§ 21 a
Kindergrabstätten

(1) Kindergrabstätten sind Grabstätten für Erd- oder 
Urnenbestattungen für Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr, 
einschließlich Tot- und Fehlgeburten.
(2) Die Kindergrabstätte hat die Maße 1,20 m (L) x 0,60 m (B).
(3) Kindergrabstätten werden auf dem Oberen Friedhof im Feld 
09 vorgehalten.

§ 22
Ehrengrabstätten

Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von 
Ehrengrabstätten (einzeln oder in geschlossenen Feldern) 
obliegen der Friedhofsverwaltung.

§ 22 a
Grüfte

Grüfte sind ausgemauerte Grabstätten. Eine Neuanlage von 
Grüften ist nicht möglich. Bestehende Anlagen sind durch die 
Nutzungsberechtigten in einem sauberen und bautechnisch 
einwandfreien Zustand zu halten.

§ 22 b
Abweichungen Grabgrößen

Von den Abmessungen der Grabstätten kann im Einzelfall 
abgewichen werden, wenn die Würde des Friedhofes, sein 
Erscheinungsbild, sowie der Gesamtcharakter des Umfeldes 
nicht entgegenstehen.
Die Abweichung ist vor der Grabherstellung gesondert zu 
beantragen.
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Friedhofsverwaltung berechtigt, das Grabmal, Teile des 
Grabmals oder sonstige bauliche Anlage auf Kosten des 
Nutzungsberechtigten zu entfernen. Diese Gegenstände sind 
von der Friedhofsverwaltung drei Monate aufzubewahren. 
Kann dem Nutzungsberechtigten die schriftliche Aufforderung 
nicht bekanntgegeben werden, genügen als Aufforderung eine 
öffentliche Bekanntmachung und ein Hinweisschild auf der 
Grabstätte, das für die Dauer von einem Monat aufgestellt wird.

§ 32
Künstlerisch oder historisch wertvolle Grabmale

Künstlerisch oder historisch wertvolle Grabmale und bauliche 
Anlagen oder solche, die als besondere Eigenart eines Friedhofes 
erhalten bleiben sollen, werden in einem Verzeichnis geführt. Die 
Änderung dieser Grabmale und baulichen Anlagen bedarf der 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustimmung kann 
versagt werden. Insoweit sind die zuständigen Denkmalbehörden 
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen zu beteiligen.

§ 33
Entfernung

(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit dürfen 
Grabmale und bauliche Anlagen nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt werden.
(2) Nach Ablauf der Nutzungszeit oder nach der Entziehung 
von Nutzungsrechten sind die Grabmale und sonstige 
bauliche Anlagen durch den Eigentümer oder durch einen vom 
ehemals Nutzungsberechtigten Beauftragten zu entfernen. 
Geschieht die Entfernung nicht binnen drei Monaten, so ist 
die Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabstätte auf Kosten 
des ehemals Nutzungsberechtigten abräumen zu lassen. Die 
Friedhofsverwaltung ist nicht verpflichtet, das Grabmal oder 
sonstige bauliche Anlagen zu verwahren. Grabmale oder sonstige 
bauliche Anlagen gehen in diesem Falle entschädigungslos in 
das Eigentum der Stadt über.
(3) Bei Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen im Sinne des 
§ 32 kann die Friedhofsverwaltung nach Ablauf der Nutzungszeit 
oder nach der Entziehung von Nutzungsrechten die Entfernung 
verbieten. Die Versagung ist dem Nutzungsberechtigten 3 
Monate vor Ablauf der Nutzungszeit bekanntzugeben.

VII. Trauerfeiern

§ 34
Trauerfeier

(1) Die Trauerfeiern können in der Trauerhalle, am Grab oder 
an einer anderen im Freien vorgesehenen Stelle abgehalten 
werden.
(2) Wenn der Verstorbene an einer meldepflichtigen übertragbaren 
Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes der 
Leiche bestehen, dann kann die Trauerfeier in der Trauerhalle 
untersagt werden. Das Gleiche gilt für Aufbahrungen.
(3) Die Termine für Trauerfeiern sind mit der Friedhofsverwaltung 
abzustimmen.

VII. Schlussvorschriften

§ 35
Alte Rechte

(1) Bei Grabstätten, über welche die Friedhofsverwaltung bei 
Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfügt hat, richten sich 
die Nutzungszeit und die Gestaltung nach den bisherigen 
Vorschriften.
(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen 
Nutzungsrechte von unbegrenzter oder unbestimmter Dauer 
werden auf zwei Nutzungszeiten nach § 10 Abs. 1 Buchstabe 
a oder Buchstabe b dieser Satzung seit Erwerb begrenzt. Sie 
enden jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten 
dieser Satzung und der Ruhezeit der zuletzt beigesetzten Leiche 
oder Asche.
(3) Im Übrigen gilt diese Satzung.

§ 36
Haftung

Das Betreten der Friedhöfe und ihrer Einrichtungen geschieht 
auf eigene Gefahr.
Die Stadt haftet nicht für Schäden, die durch nicht satzungsgemäße 
Benutzung der Friedhöfe, ihrer Anlagen oder ihrer Einrichtungen, 
durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen oder Schäden, 
die durch Sturm oder sonstige höhere Gewalt verursacht werden. 
Im Übrigen haftet die Stadt für Sach- und Vermögensschäden 
nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit ihres Personals.

nach der Beisetzung durch den Bestattungspflichtigen oder 
Grabnutzungsberechtigten zu entfernen.
(2) Nach der Beisetzung ist das Abstellen von Blumen, Pflanzen, 
Gestecken, Kerzen, Kränzen oder andere Gegenständen 
zum Totengedenken nur auf einer dafür vorgesehenen Fläche 
gestattet.
(3) Werden Blumen und anderer Grabschmuck entgegen Absatz 
1 oder außerhalb der dafür vorgesehen Flächen abgelegt, dann 
kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten des Verantwortlichen 
die Gegenstände beräumen.

VI Grabmale und sonstige bauliche Anlagen

§ 27
Grabmale

(1) Grabmale sind Grabsteine, Kreuze, Platten oder sonstige 
bauliche Anlagen.
(2) Als stehende Grabmale werden Grabsteine in Breit- oder 
Hochformat, Stelen, Findlinge, Kreuze und Ähnliches bezeichnet.
(3) Als liegende Grabmale werden Grabsteine bezeichnet, die in 
Form von Platten die Grabstätten abdecken.
(4) Sonstige bauliche Anlagen sind insbesondere Einfassungen, 
Statuen, Grababdeckungen und Säulen.

§ 28
Allgemeine Gestaltungsvorschriften für Grabmale

(1) Grabmale sind so zu gestalten und zu unterhalten, dass 
der Friedhofszweck und der Zweck dieser Satzung sowie die 
Würde des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und in seiner 
Gesamtlage gewahrt werden.
(2) Die Grabmale sollen mit Namen des Verstorbenen, Geburtstag, 
sowie Sterbetag oder Geburtsjahr und Sterbejahr versehen 
werden. Ausnahmen können von der Friedhofsverwaltung 
zugelassen werden.

§ 29
Anforderungen an Grabmale  

und sonstige bauliche Anlagen
(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen, 
sowie sonstiger baulicher Anlagen ist der Friedhofsverwaltung 
unter Vorlage eines Entwurfes mit Grundriss 2 Wochen 
vorher anzuzeigen. Weitere Unterlagen können von der 
Friedhofsverwaltung verlangt werden. Verstößt das Grabmal 
oder die sonstige bauliche Anlage gegen den Friedhofszweck, 
die Gestaltungsvorschriften der Friedhofssatzung oder der 
Würde des Friedhofes dann kann die Friedhofsverwaltung die 
Errichtung oder Veränderung untersagen.
(2) Die Anzeigepflicht entfällt, wenn der Inhaber einer 
Berechtigungskarte nach § 6 Abs. 2 im Rahmen der 
Antragstellung erklärt, dass er die Richtlinie Erstellung und 
Prüfung von Grabmalanlagen des Bundesinnungsverband des 
Deutschen Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerkes in der 
jeweils gültigen Fassung anwendet und die Grabmalgestaltung 
der Friedhofssatzung entspricht.

§ 30
Standsicherheit von Grabmalen

(1) Grabmale und Grabzubehör sind standfest und verkehrssicher 
aufzustellen. Die Mindeststärke von 12 cm darf bei stehenden 
Grabmalen nicht unterschritten werden.
(2) Die Grabmale sind, ihrer Größe entsprechend, nach der 
Richtlinie des Bundesinnungsverbandes des Deutschen 
Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerks für das 
Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern in der 
jeweils geltenden Fassung so zu fundamentieren und zu 
befestigen, dass sie dauernd standsicher sind und auch beim 
Öffnen benachbarter Gräber nicht umstürzen oder sich senken 
können. Dies gilt für sonstige bauliche Anlagen entsprechend.

§ 31
Unterhaltung/Verkehrssicherungspflicht der Grabmale

(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind 
dauernd in würdigem und verkehrssicherem Zustand zu halten.
(2) Wird eine Gefährdung der Standsicherheit von Grabmalen, 
sonstigen baulichen Anlagen oder Teilen davon festgestellt, ist 
der Nutzungsberechtigte verpflichtet, unverzüglich Abhilfe zu 
schaffen. Bei Gefahr im Verzuge kann die Friedhofsverwaltung 
auf Kosten des Nutzungsberechtigten Sicherungsmaßnahmen 
(z. B. Umlegung von Grabmalen) treffen. Wird der gefährdente 
Zustand trotz schriftlicher Aufforderung der Friedhofsverwaltung 
nicht innerhalb einer angemessenen Frist beseitigt, ist die 
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§ 40
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Friedhofssatzung vom 05.06.2009 und alle 
übrigen entgegenstehenden ortsrechtlichen Vorschriften außer 
Kraft.

Pößneck, den 17.01.2024
Stadt Pößneck �  - Siegel -
Michael Modde
Bürgermeister

Bekanntmachungshinweis nach § 21 Abs. 4 ThürKO
„Gemäß § 21 Absatz 4 der Thüringer Kommunalordnung wird 
darauf hingewiesen, dass für eine Satzung, die unter Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in diesem Gesetz 
enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, 
zustande gekommen ist, die Verletzung unbeachtlich ist, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung der Satzung 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. Wurde eine Verletzung nach Satz 
1 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.“

Ende des amtlichen Teiles

§ 37
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig i. S. d. § 19 ThürKO handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig
a) sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entsprechend 

verhält oder die Anordnung des Friedhofspersonals nicht 
befolgt (§ 5 Abs. 1),

b) entgegen der Bestimmung des § 5 Abs. 2
1. Friedhofswege mit Fahrzeugen ohne Erlaubnis befährt,
2. an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer 

Bestattung störende Arbeiten ausführt,
3. Waren und Dienstleistungen aller Art anbietet oder 

hierfür wirbt,
4. ohne schriftlichen Auftrag eines Nutzungsberechtigten 

bzw. ohne vorherige Anzeige bei der Friedhofsverwaltung 
gewerbsmäßig Film-, Video-, Foto- oder Tonaufnahmen 
erstellt,

5. Druckschriften verteilt,
6. den Friedhof oder seine Einrichtungen oder Anlagen 

verunreinigt oder beschädigt, Einfriedungen und Hecken 
übersteigt oder Grabstätten und Grabeinfassungen 
unberechtigterweise betritt,

7. Abraum oder Abfälle aller Art außerhalb der hierfür 
vorgesehenen Plätze ablegt,

8. Wasser aus Brunnen oder Zapfstellen für andere 
Zwecke außer der Bewässerung von Pflanzen auf den 
Friedhöfen entnimmt,

9. Hunde unangeleint laufen lässt oder Hundekot nicht 
unverzüglich entfernt,

10. Lärmt, spielt oder lagert.
c) entgegen § 6 Abs. 1 gewerbliche Tätigkeiten auf den 

Friedhöfen ohne Zulassung der Friedhofsverwaltung ausübt,
d) entgegen § 6 Abs. 2 als Gewerbetreibender oder Beschäftigter 

die Berechtigtenkarte bei Tätigkeiten auf den Friedhöfen 
nicht mit sich führt,

e) Umbettungen ohne vorherige Zustimmung nach § 11 Abs. 2 
vornimmt,

f) entgegen § 14 Abs. 7 als Rechtsnachfolger das jeweilige 
Nutzungsrecht nicht auf sich umschreiben lässt,

g) Chemische Unkrautbekämpfungsmittel oder Pestizide 
entgegen § 24 Abs. 3 verwendet,

h) entgegen § 26 Abs. 1 Blumen, Pflanzen, Gestecke, Kerzen, 
Kränze und andere Gegenstände zum Totengedenken nicht 
innerhalb einer Woche nach der Beisetzung entfernt,

i) entgegen § 26 Abs. 2 Blumen, Pflanzen, Gestecke, Kerzen, 
Kränze und andere Gegenstände zum Totengedenken 
außerhalb einer dafür vorgesehenen Fläche ablegt,

j) entgegen § 32 künstlerisch oder historisch wertvolle Grabmale 
oder bauliche Anlagen oder Grabmale oder bauliche Anlagen 
die als besondere Eigenart eines Friedhofes erhalten bleiben 
sollen ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung ändert,

k) entgegen § 33 Abs. 1 Grabmale oder bauliche Anlagen ohne 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt,

l) entgegen § 33 Abs. 3 künstlerisch oder historisch wertvolle 
Grabmale oder bauliche Anlagen oder Grabmale oder 
bauliche Anlagen die als besondere Eigenart eines 
Friedhofes erhalten bleiben sollen ohne Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung entfernt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis 
zu fünftausend Euro geahndet werden. Das Gesetz über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Neufassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) in der 
jeweils geltenden Fassung findet Anwendung.

§ 38
Gebühren

Für die Benutzung der von der Stadt verwalteten Friedhöfe und 
ihrer Einrichtungen sind die Gebühren nach der jeweils geltenden 
Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 39
Gleichstellungsklausel

Alle Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung 
gelten sowohl in männlicher als auch weiblicher Form.


